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VORLESE-ORDNUNG 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITAT 

IN GRAZ 

FÜR DAS 

WINTER-SEMESTER 1894/95. 

Das Winter-Semester beginnt mit 1. October 1894 und endet am 4. April 1895. 

VERLAG DES AKADEMISCHE.N" SENATES. 

K. K. UNLVI<:RSl'l'ÄTS- BOCHDRUCKEUET ,STYHIA', GRAZ. 



1. Die Vorle~nngen an der theologi ·chen F'acultä.t sin1l zunächst fnr die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, 1111<l werden für llie im § 14 der provi­
sorischen Vorsc~rif't vom 1.2. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle libngcn um das gesetzliche Mini111u111 des Collegiengeldc 
geb alten. 

2. Vorlesungen, wclcl1c nicht ansdriicklich als Collegia · publica und 111it .;:. be­
zeichnet sind,. werden„um das gesct:dicl1e Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ern höheres als das gesetzliche i\1inimn111 des Collegicngeldcs gelesen 
wcrdcu, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengelcl zn bezahlen haben, sind mit * * be-
r.eichnet. · * 

3. Gesuche um gänr.liche oder theilweise Befreiung vom Colleg'iengel<le sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten 
acht 'fag·e des Semesters, daher bis znm 8. October 1894 an die bctrelTcnden 
l rnfessoren-Collegien r.u richten, gegen deren Entscheidung kein Recnrs stattfindet. 

4. Beziiglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis r.ur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder r.ugesichcrten besonderen 
ßestimmungen die bisherigen Anord1111ngen r.u gelten . Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quii.stur, sondern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription beginnt am 23. September und endet am 8. October 1894. 

Ä. 

I. Annus. 

Theo log i a f und amen t a l i s, sexies per hebdomadem, quotidie excepto 

die Jovis hora 9-10 et Sabbato hora 3-4, a Supplente Dr. Josepho 

Neubauer. 

Li n g u a heb r a i ca, ter per hebdomadem, die Lunae et Merc. hora 10 -11 
et die Vener. hora 4-5, a Prof. publ. ord. Dr. Joanne Weiß. 

Librorum historicorum Vet. Foed. partes selectae e textu Vulgatae 

editionis, ter per hebdomadem, die Lunae, Merc. et Sabb. hora 4-5, 
ab eodem. 

lntroductio generalis in libros s. s. Vct. Foed. et historia sacra 

V. F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem, die Mart., Ven. et 'abb: 

hora 10-11, ab eodem. 

Lingua arabica, bis. per hebdomadem, die Mart. et Vcn. hora 11-12, 
'r 

ab· eo dem. 

„ 
II. Annus. 

Theo l o g1i a d o g 111 a t i ca, novies per hcbdomadem, quotidie excepto die 

Jovis hora 9-10 et die L~mae, Merc., Ven. et Sabb. hora 3-4, 
a Prof. publ. ord. Dr. Francisco St an o n i k. 

Evangelium secundum S. Lucam, quinquies per hebdomadem, quotidie 

excepto die Jovis hora 10-LI, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco Gutjahr. 

Introductio in ss. libros N. T., tcr per hebdomadem, die Lunae, Merc. 

et Sabb. hora 4-5, ab eo dem. 

E pi s t o l a ad Il e b r a eo s, e textu graeco, bis per hebdomadem, die Merc. 

et 'abb. hora 11-12, ab eodem. 

Exegetische Übungen (Leidensgeschichte), 1 Stunde wöchentlich, FreitaCY 

von 4-5 Ohr, von demselben. 
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III. Annus. 

Theologia moralis, pars prior, novies per hebdomadem, quotidie excepto 
die Jovis hora 10-11 et die Lunae, Merc., Yen. et Sabb. hora 4-5, 
a Prof. publ. ord. Dr. Marcellino Schlager. 

His t o r i a e c c l c s i a e Ch ri s t i, a e v um anti q u u m, septies per hebdo­
madem, quotidie excepto die Jovis hora 9-10 et die Lunae et Ven. 
hora 3-4, a Prof. publ. ord. Dr. Antonio Weiß. 

Patrologia, bis per hebdomadem, die Merc. et ,Sabb. hora 3-4, ab 
eo dem. 

Geschichte der altchristlichen Apologetik. 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter 
v. Scherer. 

IV. Annus. 

Pastoral t h eo log i e, wöchentlich 8 tunden, täglich mit Ausnahme des 
Donnerstags von 9-10 Uhr und Montag, Freitag und Samstag von 
3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Klinge r. 

Homiletische Übungen, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 3-4 Uhr, 
von d e m s e l b e n. 

Pr a kt i s c h e Kate c h e t i k, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Mittwoch 
und Samstag von 10-11 Uhr, von de ins e 1 b e n. 

Quellen und Syste~ des Kirchenrechtes, wöchentlich 6 Stunden; 
Dienstag, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr und .Montag, Mittwoch und 
Freitag von 4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsches Recht, I. Abth. (Geschichte der Rechtsquellen und des öffentl. 
Rechts), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. und k. k. Hofrath Dr. Ferd. Bischoff. 

Deutsches Privatrecht für Hörer des 11. Jahres, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Ö s t erreich i s c h es Berg r c c h t, 2 Stunde.1 wöchentlich ( coll. public. ), 
nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. 

Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. lV, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold 
Ritter v. Luschin . 

Einführung in das Studium deutscher Rechtsquellen (mit 
Übungen), 2 tunden wöchentlich, Montag und Dienstag, im Hörsaale 
Nr. I, von demselben. 

Inst i t ~ t i o n e n des römischen Recht c s, 7 Stunden wöchentlich, täg­
lich von 10-11 Uhr, Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. V, 

vom o. ö. Prof. Dr. August Te wes. . 
R öm is c h e Rechts g es chic h t e, 3 ' tunden wöchentlich, Dienstag und 

Samstag von 11-12 Uhr, im Hör aale Nr. III, Samstag von 9-·10 Uhr, 

im Saale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Ilanausek. 
P an d e kt e n, 0 b l i g a t i o n e n recht, spec. Th eil und die Lehre von der 

Bürgschaft, 4 Stunden wöchentlich, Montag u. Dienstag von 11-12 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. Dr. 
August T e wes. 

Pandekten, Sachenrecht (Schluss), 1 Stunde wöchentlich, Dienstacr von 
5-6 Uhr, ebenda, von demselben. (Goll. publ.) 

Pandekten, Erbrecht, 4 tunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. III, Freitag von 12-1 Uhr, im Saale 
Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav IIanausek. 
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Römischer Civilprocess, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Donners­
tag von 12-1 Uhr, im Saale Nr. J, von demselben. 

Romanistische Übungen im Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Freitag 

von 4-6 Uhr, im Saale Nr. II, unentgeltlich, von demselben. 

Kirchenrecht, 7 Stunden wöchentl., Montag bis Donnerstag von 9-l 0 Uhr, 

im Hörsaale Nr. 1, Montag bis Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hör­

saale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. 

A 11 g e m ein es ö s t erreich i s c h e s Ci v i 1 r e c h t, I. Theil, 10 Stunden 
wöcheutlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, Freitag von 11-1 Uhr 

und Samstag von 10- l 2 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. 
Josef Freiherrn v. Schey. 

Civilrechtliche Übungen im Seminar, 2 Stunden wöchentl., Donners­

tag von 3-5 Uhr, im Hörsaale Nr. lI, unentgeltlich, von demselben. 

Allgemeines Österreichisches Civilrecht, III. Theil (Erb- und 

Familienrecht), 5 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag 

von 8-9 Uhr und Samstag von 9-10 Uhr und von 12-1 Uhr, im 
Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentl. , Montag bis .Ureitag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. ll f, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor 
Reinhold S eh ü tz e. 

*Strafrecht 1 ich es Seminar mit besonderer Berücksichtigung des neuesten 

Strafgesetz-Entwurfes, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, 

ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. VI, vom a. ö. Prof. Dr. JuliusVargha. 

Criminal-An t h ropo 1 o gi e und -3o cio logi e, 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag von 4--6 Uhr, im Hörsaale Nr. 111, von demselben. 

Repetitorium aus dem Strafrechte und Strafprocesse, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von l 2-1 Uhr; im Hörsaale Nr. III 
(Stunden auch nach Übereinkommen), von dem s e 1 b e n. 

Ö s t erreich i s c h e Gefängnis k u lil de, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
4-6 Uhr, im Hörsaale Nr. III, von demselben. 

Volkswirtschaftslehre und Volkswirtsahaftspolitik ( 1. Theil), 
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8 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 11-1 Uhr, im Hör­

saale Nr. II, vom o. ö. Professor Dr. Richard Hildebrand. 

S tat i s t i s c h es Se m in a r (Thema : Statistik von S~eiermark ), 2 Stunden. 

wöchentlich, Donnerstag von 5-7 Uhr, im Statistischen Landesamte, 

unentgeltlich, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Misch 1 er. 

Österreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchentlich, nach Überein­

k nnft in den Abendstunden, von d e ms e 1 b e n. 

Ge s c h i c h t l ich e Ei n 1 e i tun g i n d a s ö s t er r e i c h i s c h e Ver fass u n g s­

r echt, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale 

Nr. IV, vom o. ö. Prof. Dr. Edmund Bernatzik. 

Grundzüge des allgemeinen und österreichischen Staatsrechtes, 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-1 2 Uhr, im llör­
saale Nr. IV, von demselben. 

Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 

6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hör­

saale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

Österreichisches Civilprocessrecht (nact seinem Lehrbuch), 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. 111, 
vom o. ö. Prof. Dr. Rabau Freiherrn v. Ca n s t ein. 

Handels- und Wechselrecht, 7 Stunden wöchentlich, Montag bis Sams­

tag von 10-1 l Uhr im Hörsaale Nr. 1, und Samstag von 9-10 Uhr 
im Hörsaale Nr. III, von de ms el b en. 

Gerichtliche Medicin für Juristen mit De·monstrationen, 4 Stun­

den wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, vom o. ö. Prof. 

Dr. Julius Kratter. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von 6-7 1/ 2 Uhr, im · Hörsaale Nr. Hf, vom Supplenten Finanz.­

rath Karl Lu b e c. 



C. Medicinische Facultät. 
Anatomie des Menschen, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 

der vergleichen en Anatomie, 6 Stunclen wöchentlich, Montag bi Freitag 

von 10-11 Uhr und Donnerstag von 4-5 Uh1:, im anatomischen In­
stitute Harracl~gas e Nr. 21, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz II 0 11. 

Anatomische Secierübungen unter der Leitung desselben; täglich, 
ebenda (gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums). 

Topographische Anatomie, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mitt­
woch von 1/2 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Ilörsaale des 

physiologischen Institutes, Harrachgass~ Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Ilofrath Dr. Alexander Rollett. 

„ \ A r bei t e n im p h y s i o logischen Institute, für Vorgeschrittene, täglich, 
von demselben. 

Physiologie des Central-N ervensystems, II. Physiologie des Gehirnes, 

3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im Hörsaale des physio­
logischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Oskar Z o t h. 

/„Repetitorium der Physiologie, in einem achtwöchentlichen Curse, 
6 Stunden wöchentlich, Beginn 8. Jänner, Ilonorar 20 I(, von dem­
s e 1 b e n. 

Histologie, Theorie des Mikroskopes 1 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie 
und Ern bryologie, vom a. ö. Prot Dr. Otto D rasch. 

/„Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, für 
Vorgeschrittene, täglich, von dem s e l b e n. 

Medici n i s c h e Chemie ( I. Theil : Anorganische Chemie in ihrer A nwen­

dung anf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im Institute 

für angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Professor Dr. Karl 
B. Hofmann, 
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~Die Theorien der Chemie in ihrer ße<leutnng für den Mediciner, 

2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3-4 Uhr und 'amstag von 
9-l{J Uhr, von demselben. Coll. publ. 

Medicinisch-cLemische Übungen, mit besonderer Berücksichtioung der 

Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis ,j Uhr abends, ebenda, 

von demselben. (Gegen das Ilonorar von 15 f:l„ gilt als sechsstündiges 
CoJ!egium.) 

Pharmakologie mit Ein chluss der Receptierkunde, 5 Stundr.n 

wöchentlich, Montag bis I< reitag von 4-5 Uhr, vom o. ö. Profe or 
Dr. Josef Moeller. 

Pharmakognosie, 5 , tunden wöchentlich, Montag bis Freitag, von 11 bis 
12 Uhr, von dem elben. 

Pharmakognostische Übungen, G tunden wöchentlich, die tunden 
nach Übereinkommen, von demselben. 

Allgemeine Pathologie und Therapie (Fort etzung und Ir. Thcil), 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, vom o. ö. 

Professor Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

*\Praktischer Curs in der .Bakteriologie (vierwöchentliche Cur e), 
Stunde von 3-4 Uhr, wird jeweil besonders angekündigt; Honorar 15 fl.. 
Anzahl der Hörer . auf zwölf beschrrmkt, zählt für ein dreistündiges Col­
legium, von demselben. 

Spccielle pathologische Anatoniie mit Demonstratioucn, 6 tundcn 
wöchentlich, Montag bis Freitarr von ] 2-1 Ühr amstacr von 11 bis 

~ ' 0 

1 2 Uhr, im Hör aale des patholoc1isch-analo111ischen l 11stitute. " vom 
o. ö. Prof. Dr. lian Eppinger. 

Pathologische Secieriibungen, 4 Stnnd'n wöchentlich, Mittwoch von 

1-3 und Samstag von 1 2-2 Uhr, im eciersaa.le des pa.thologisch­
anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie (patholcwi~rhc 
Histologie und Mykologie), 4 tun<lcn wöci1entlich, Dicnstacr und Donucr -

tag, von 5-7 Uhr a.bend , im patholorrisch-anatomischen lu titute, von 
demse 1 b en. 

Spccielle Pn.tholorrie, Therapie und Klinik der 1nncrcn 
Krankheiten, füufmal in d r \Voeh', von 8-10 "Chr, 

2 
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Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi­

kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 

Krankenhause, vom a. ö. Professor Dr. Ludwig v. Hoffer. 

**Laryngoskopie, in einem achtwöchentlicben Curse, 3 Stunden wöchentlich, 

vom Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. Honorar 10 fL, für ganz Be­

freite die Hälfte. 
/*Einführung in die Laryngologie und Rhinologie, in einem acht­

wöchentlichen Curse, täglich von 6-7 Uhr abend. . Beschränkte Theil­
nehmerzahl. Ilonorar 15 ß„ vom Privatdocenten Dr. Karl Laker. 

Oie innere Schleimhautmassage und ihre Heilerfolge bei den _ 

chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege mit Demon­

strationen, zwei tündig, von dem e l b e n. 

Ausgewählte Ca pi tel aus (1 em Ge biete der Schleim hauter k ran­

k u ngen der oberen Luftwege und der inneren Schleimhaut­

massage. Praktisch-theoretische Vorlesungen mit Demonstration von 
einschlägigen Operationen und Erkrankungsfällen, 2 Stunden wöchentlich, 

von dem s e 1 b e n. 
Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünfmäl 

in der Woche, von 10-12 Uhr, i111 allgemeinen Krankenhause, vom 

o. ö. Prof. Dr. Anton \iVölfler. 
Ch irurgische Operationslehre mit Übungen am Cadaver, 3 Stunden 

wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen (gegen dn,s Honorar 

eines sechsstündigen Collegiums), von demselben. 

Über die Chirurgie der Harnorgane, 3 Stunden wöchentlich, im all­

gemeinen Krankenhause, vorn Privatdocentcn Dr. Ludwig Ebne r. 
C h i r u r g i s c h e 1 n s t r u m e n t e n - u n d Verb an d lehr e , 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 3'_5 Uhr nachmittags, vom Privatdocenten 

Dr. Rudolf Q, u a s s. 

Chirurgische Operationslehre, ::\Stunden wöchentl., Montag u. Donners­

tag von 5-G 1/ 2 Uhr abends, vom Privatclocenten Dr. Franz Walser. 

F'ractnren und Luxationen, ihre Einrichtung 1111cl Fixierung, 2 Stunden 
wüchentlich von demselben. 

Pathologie und Therapie der Au<renkrankhciten mit Einschluss 

der Functionsprüfnngen des Auges, 1 0 Stun len wöchentlich, ti'tglich mit 
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Ausnahme des am tags von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, 

vom o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. 
Über normale und pathologische Anatomie des Sehorganes mit 

Demonstrationen. 2 Stunden wöchentlich, Samstag von· 10-12 Uhr, 

in der Augenklinik im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 

A lois Bi r n b ach er. 
**Augen s p iege 1 curs, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 

in der inneren Medicin, 3 tunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 

von 6-1/28 Uhr abends, im Hörsaale der Augenklinik (gegen das 

Honorar eines fünfstündigen Collegiums, Befreiung giltig), vom Privat­

docenten Dr. Anton E 1 s c h n i g. 
Die Functionsprüfung des Auges, in einem vierwöchentlichen Curse, 

Stunde nach Übereinkommen (gegen das Honorar eines dreistündigen 

Collegiums, Befreiung giltig), ebenda, von dem s e 1 b e n. 

P a t h o 1 o g i e u n d Th er a p i e der Krank h e i t e n d es G e h ö r o r g an e s, 

3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 1/ 29-10 Uhr, 
in der Klinik für Ohren-, Nasen- und Rachenkranke im allgemeinen 

Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Hab er man n. 

Pathologie und Therapie der Krankheiten der Nase und des 

Rachens, 1 Stupde wöchentl., Samstag von 9-10 Uhr, von demselben. 

G eburtshilfliche und gynäkologische Klinik mit theoretisch-prakti­

schem Unterrichte in der Geburtskunde und in den Krankheiten der 

weiblichen Sexualorgane, fünfmal wöchentlich, von 12-2 Uhr uach­

mittags, im Hörsaale der geburtsbilflichen Klinik, vom o. ö. Professor 

Dr. Karl Freiherr v. Rokitansky. 
Geburts h il fliehe 0 p era tions üb ungen, fünfmal wöchentlich, durch die 

Assistenten Dr. E. Rossa und Dr. R. Ritter v. Steinbüchel. (Honorar 

6 ß. Collegiengeld-Befreiung giltig.) 

Geburtsh ilfliche fndicationslehre (Bedingungen, Tndicationen undContra­

indicationen zu allen gebmtshilflichen Eingriffen), im oculistischen Hör­

saale, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), vom Privatdocenten 

Dr. Camillo Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie mit Demonstrationen und 

Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 

2:11 
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1/23- 1
/ 24 Uhr, im Ambulantenzimmer der chirurgischen Klinik, von 

demselben. 

Pa t h o 1 o g i e u n cl Dia. g n o s t i k der G eiste s krank h e i t e n, 3 Stunden 

wöchent1ic11, nach Übereinkommen, vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Diagnostik und Therapie der 1 e rvenkrankheiten, 3 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommcu, von dem s e 1 b e n. 

Über Bau und Leistung des centralen Nervensystems, 1 Stunde 
wöchentlich, von dem s e 1 b e n. 

S p e c i c 11 c P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a p i e d er K ra n k h e i t e n d c s g e­

s am m t e n· ·Ne rven s y tems mit b~sonderer Berücksichtigung der Locali­

sation der llirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen und 

diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­

tag von 5-7 Uhr im Hörsaale der oc~listischen Klinik, vom a. ö. Prof. 
Dr. Franz Müller. 

Elektrodiagnostik und 

und Demon trationen, 2 
von demselben. 

E l e kt r o t her a pi e mit praktischen Übungen 
tundeu wöchentlich, footag von 5-7 Uhr, 

Forensische Psychopathologie, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 

5-7 Uhr, in der Landes-Irrenanstalt Feldhof, vom Privatdocenten 
Dr. Fridolin Sc h 1 angenh a usen. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor 
Escherich, im Anna-Kinderspitale. 

D i e I n f e c t i o n s- u u d sogen an n t e n A 11 gemein - Erkrank u n gen der 

Kinder, 2 tunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, 

im Anna-Kinder pitale, vom Privatdocenten Dr. Adolf Tobe i t z. 

pecielle Pathologie und Tlicrapie der Hautkrankheiten, Klinik 

der Syphilis und venerischen Krankheiten u. s. w„ ·5 Stunden 
wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/ l9-] 0 Uhr, Freitag von 

8-10 Uhr, im dermatologischen Uörsaale, vöm a. ö. Prof. Dr. Adolf 
J arisch. 

G er i c h t l i c h e M e d i c i n, 5 Stunden wöchentlich, Mo~tag bis Freitag von 

3-1 Uhr, im Hörsaale des pathologisch-anatomischen Institutes, vom 
o. ö. Prof. Dr. Julius Kratte r. 

I 
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G erichtlich-meclicinische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, ebenda, von dem s e 1be11. 

Staatsärztliches Practicum für Candidaten des Physikates. Ülrnngen 

in foren ischen, chemi chen, mikroskopi chen und bakterioloaischcn Unter­

suchungen, von dem s e 1 b e n. Im In titute für Staatsarzneikunde. 

F orens is c h e D i agnos ti k, 2 tunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

im gerichtlich- medicinischen Institute, vom Privatdocenten Dr. Karl 
I p s e n. 

11 y giene, 5 Stunden wöcheutlich, Montag, Dien tag und Mittwoch von 4-5, 
Samstag von 10-12 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. \Vilhelm Prau s n i tz. 

* 11
·* Curs der wi eh t i gsten hygienischen Unters u eh u ngs m eth o den, 

4-6 Wochen, Honorar 15 ß„ von dem s e 1 b e n. 

Zahnextractions-Übungen am Cadaver, in einem achtwöchentlichen 

Curse, 3 Stunden in der Woche, gegen da llonorar eines sechsstündigen 
Collegium, vom Privatdocenten Dr. Anton Bleichsteiner. 

Th i er s euch e n 1 ehre und V et er i 11 är p o 1 i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 

Stunde nach Übereinkommen, vom Supplenten k. k. Landesthierarzte 
Dr. Albert Schindler. 



D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie. 

Ethik (praktische Philosophie), 4 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 }Jhr abends, im juridischen 
Hörsaale -Nr. 1, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius Ritter v. Meinong. 

~Philosophische Societät: a) Lectüre und kritische Besprechung von 

Arthur Schopenhauers Abhandlung „Über die vierfache Wurzel des 

Satzes vom zureichenden Grunde", 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
4-6 Uhr, ebenda, Coll. publ., von demselben. 

* P h i 1 o so phi s c h e So c i et ä t: b) Experimental-psychologische Übungen, 

2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda, Coll. publ., 

von demselben. 

Psychologie der Sinnesempfindungen (Schluss), 3 Stunden wöchent­

lich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Ht;go 

Spitzer. 

Geschichte der deutschen Philosophie des neunzehnten Jahr­

hunderts, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, von dem­

s e 1 b e n. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
D i Heren tial- und In tegral-Rcc h n ung, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im physikalischen 1 nstitute 
·t< ' 

Hörsaal Nr. lf, vom o. ö. r-rof. Dr. Johannes Frischauf. 

Analytische Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­
tag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Einleitung in die Functionen-Theorie (auch für Anfänger), 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 8-9 Uhr vom 0 „ p. f' ' . o. 10. 

Dr. Victor Dantscher Ritter v. Kolles berg. · 

Darstellende Geometrie (Projectionslehre), 1. Theil, 2 Stunden wöchent­

lich, Zeit nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Josef St reiß 1 er. 
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Axonometrie, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, von dem­

selben. 
Einleitung in die Astronomie, 3 Stunden wöchentlich, Zeit nach Über­

r,inkommen, im physikalischen Institute, vom a. ö. Professor Dr. Josef 

v. Hepperger. 
Theorie der Sternschnuppen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11 bis 

12 Uhr, ebenda, von demselben. 
Über Interpolation und mechanische Quadrate, 1 Stunde wöchent­

lich, Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Experimentalphysik, I. Abtheilung (Mechanik, Hydrostatik, Aerostatik, 

Wii.rmelehre ), mit besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der 

Studierenden der Medicin und Pharmacie, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis incl. Freitag von 11-12 Uhr, im physikalischen Institute, Hörsaal 

Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Pfaündler. 

*Über die wichtigsten Messinstrumente, 1 Stunde wöchentlich, Sams­

tag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Physikalische Übungen, Dienstag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr, im 

Laboratorium des physikalischen 1 nstitutes, von dem s e 1 b e n im Vereine 

mit Prof. Dr. K 1 e m e n c i c. (Gegen das Honorar eines vierstündigen 

Collegiums.) 
Mechanik starrer Systeme, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donners­

tag von 9-1 0 Uhr, im physi"kalischen Institute, vom o. ö. Professor 

Dr. Anton Was s m u t h. 
Über die .Anwcnd nng des Gauss'schen Principes vom kleinsten 

Zwange auf die Physik, 1 Stnndc wöchentlich, _ Freitag von 9 bis 

10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n . 

*Mathematisch-physikalische Übungen, 3 Stunden wöchentlich, 

Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Grundzüge der mechanischen Wri.rmetheorie, 2 Stunden \vöchentlich, 

Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 

Über Galvanometrie nnd absolute \:Viderstandsmessungen, 2 Stun­

den wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Aud i­

torium Tl des physikalischen Institutes, vom a. ö. Professor Dr. l gnaz 

K l e m e 1-1 c i c. 
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Besprechung neuerer Arbeiten aus dem Gebiete der Elektricität 

und 0 p t i k, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, von dem­
s e l b e n. 

Theorie der elektromotorischen Kraft und der galvanischen 

Polarisation, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im 

Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom Privatdocenten Professor 
Dr. Franz Strein t z. 

D i e p h y s i k a 1 i s c h e n G r u n d 1 a g e n d e r M e t e o r o l o g i e , 2 tun den 

wöchentlich, Ort, Tag und Stunde nach Übeteinkommcn, vom Privat­
docenten Dr. Paul Czermak. 

Allgemeine und anorganische Experimentalchemie (mit Berück­

sichtigung der Bedürfnisse von Medicinern und Pharmaceuten ), 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis incl. Freitag YOn 8-9 Uhr, im großen Tlürsaale 

des chemischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko Hans S k rau p. 

Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis incl. Freitag von 

8-12 und von 2-5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar eines 

fönfzehnstündigen, für Lehramts-Candidaten gegen das Honorar eines 

sechsstündigen Collegiums, von dem elben. (Die vom Collegiengeld 

befreiten Praktikanten sind auch von der Entrichtung der Taxe für 

Reagentien enthoben.) 

Chemisches Practicum für Meniciner, Montag bis incl. h·eitag von 

2-6 Uhr, von dem s e 1 b e n, gegen da Houorar eines sech stündigen 

Collegiums. Betre.ffs der Reagcntien ·iehe den vorancrehenden Ab atz. 

Den Hörern ist das Institut auch vormittacrs aeöffnet. 

*\Chemische Übungen für Vo rges c h ri ttene, tüglich, mit Ausnahme 

von Samstag, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr_ abends (gegen das Honorar 
eines zwanzigstündigen Collcg'iums ), von dem s e 1 b e n. 

P h arm a c e u t i s c h c Chemie (anorganische und organische)" I. Th eil, 

4 Stunden wöchentlich, Montaa, Dien tag, Mittwoch und Donnerstacr 

von 5-G Uhr nachmittags, im kleinen IIörsaale des chemischen In titutes, 
vom a. ii. Prof. Dr. Hucro Schrötter. 

0 

*Besprechung neuerer organi eh-chemischer Arbeiten, tunrlc 

wöchentlich, Freitag von 11 1/i-l 2 1/ 2 Uhr, ebenda, von cl cm s e] b c n. 
(Coll. publ.) 
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Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 12 bis 

1 Uhr, irn pharmakologischen Hörsaale ( Universitätsgebiiude ), vom o. ö. 

Prof. Dr. Cornelius D o el te r. 

* Arbeiten im mineralogischen Tnstitute (Universitätsgebäude), täg-
* * II . lieh vor- und nachmittags, von dem s e 1 b en. (Gegen das onorar emes 

zwölfstündigen Collegiums.) 

Allgemeine Geologie (L Theil, Lehre von den geologischen Veränderungen), 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im geologischen 

Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

* G eo 1 ogi s c h es Con s er v a tori um, 1 Stunde wöchentlich, Monta,g von 

6-7 Uhr abends, ebenda, von de 111 selben im Vereine mit dem a. ö. 

Prof. Dr. V. Hilber und dem Privatdocenten Dr. Karl A. Penekc. 

(Coll. publ.) 

Anleitung zu zoopaläontologischen Arbeiten, 5 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im geologischen Institute, vom a. ö. Professor 

Dr. Vincenz Hilber. 

Über fo s s i 1 e Mo 11 u s k e n, 2 Stunden wöchentlich, im geologischen Hör­

saale, Zeit nach Übereinkunft, vom Privatdocenten Dr. K. A. P e n e k e. 

Systematische Botanik (für Lehramts-Candidaten, Mediciner und Pharma­

ceuten), 5 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 

von 5-6 Uhr nachmittags, im Hör aale des botanischen Institutes, 

Leechgasse 22 E. Hiezu mikroskopische Demomtrationen, Samstag von 

11-12 Uhr, im botanischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb 

Hab e rl a n d t. 

Pflanzenanalomisches Practicum für Anfänger, -6 Stunden wöchent­

lich, Zeit nach Übereinkommen, im botanischen J nstitute, von demselben, 

im Vereine mit dem Pri vatdoccnten Dr. E. Pa 11 a. 

Arbeiten im b.otanischen Institute für theoretisch und praktisch Vor­

gebildete, täglich, ebenda, von demselbe:n. (Gegen das Honorar emes 

zehnstündigen Collegiums.) 

Ph y top a 1äonto1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 6-7 Uhr nachmittag , im phytopalüontologi eben Tn titutc, vom 

o. ö. Profes or unn Recr.-Rathe Dr. f'onstantin Freiherrn V. Ettings­
ha usen. 

3 
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Phytopaläontologische Arbeiten für Vorgeschrittene, täglieh, mit 
Ausnahme der Sonn- und I•eiertage, im Institute, von demselben. (Gegen 

das Honorar eines dreistündigen Collegiums.) 
Übungen in der mikroskopischen Untersuchung vegetabilischer 

Nahrungs- und Genuss m i t tel, s o wie i h r er Ver fä l s c h u n a e n 
0 ' 

für Mediciner und Pharmaceuten, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Über-
einkommen, im botanischen Laboratorium der k. k. technischen Hoch­

schule, vom Privatdocenten Prof. Dr. Hans Molisch. 
Einführung __ in die botanische Mikrotechnik, dreimal wöchentlich, 

während der hellen Tagesstunden, Zeit nach Übereinkunft, gegen das 
Honorar eines zehnstündigen Collegiums, ebenda, von demselben. 

Morphologie und Systematik der A !gen, 1 Stunde wöchentlich, Zeit 
nach Übereinkommen, im botanischen Institute, Leechgasse Nr. 22 E, 
vom Privatdocenten Dr. Eduard P al 1 a. 

**Einführung in den Bau der Pflanzenzelle (Practicum), drei­
sti'tndig, Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Gegen 

das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 
A 11 gemeine Zoologie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag 

von 9-10 Uhr, im Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes 

(Universitätsgebäude, IL Stock), vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

„\Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 

Vorgebildete, täglich, ebenda, von dem se 1 b e n. (Gegen das Honorar 

eines 7.wölfstündigen Collegiums.) 
Zoologisches Practicum, zehnstündig, Zeit. nach Übereinkommen, ebenda, 

von demselben, im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. Ludwig Böhmig. 

Vergleichende Embryologie der nie leren Vertebraten, 2 tunden 
wöchentlich, Zeit nach Üb~reinkommen, im zooloaischen Hörsaale, vom 
a. ö. Prof. Dr. Karl Z e l i n ka. 

Über .. Polypen und Quallen, 1 Stunde wöchentl ich, ebenda, Zeit nach 
Ubereinkommen, von demselben. 

Die thierischen Parasiten des Menschen, 2 Stunden wöchentlich 

Freitag und Samstag von 12-1 Ohr (die tunden können eventueli 
verlegt werden), im Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, vom 
a. ö. Prof. Dr. Arthur Ritter v. Heider. 
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Vergleichende Gewebelehre, zweistündig, Zeit nach Übereinkommen, 
im llörsaale des zoologisch-zootomischen J nstitutes, vom Privatdocenten 

Dr. Ludwig Böhmig. 

Der Herr Privatdocent Prof. Dr. August M 0 j s i s 0 V i c s E:dler V. M 0 j s V a r 
wird m diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

III. Geschichte und Geographie. 

Q u e 11 e n k u n d e z ur g r i e c h i s c h e n u n d r ö m i s c h e n G e s c h i c h t e, 
4 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 4-6 Ohr, im Hör­

saale Stöckl I, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bau er. 

Römische Geschichte (Kaiserzeit, Fortsetzung des Collegiums des Sommer­
semesters), 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Ohr, ebenda, 

von demselben. 
*Historisches Seminar, Abtheilung für Geschichte des Alterthums. Übungen, 

mit Zugrundelegung der 'A &1jv?.iow 7Coi, t>tEl(Y. des Aristoteles, 2 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben. 

(Unentgeltlich.) 
A 11 g e m ein e Staaten g es c h i c h t e i m Z o i t a 1 t c r Ru d o lf s v o n H ab s­

b ur g, 3 Stunden .wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 6-7 Uhr nach­
mittags, im Saale des historischen Seminars, vom o. ö. Prof. Dr. Johann 

Loserth. 
Politische und kirchliche Reformbewegung im XIV . Jahrhundert, 

2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, e.benda, 

von demselben. 
*Übungen im historischen Seminar (Lectüre der Gesta Friderici in 

Jtalia, Rom 1887), 2 Stunden wöchentl., Donnerstag von 10-12 Uhr, 

ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 4-5 Uhr nachmittags, im juridischen Hörsaale Nr. I, vom 

o. ö. Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 
Quellenkunde des XIU. und XCV. Jahrhundertes, für die deutsche 

Reichs- und österreichische Landesgeschichte, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Mittwoch von 9- 10 Uhr, von demselben. 
S* 
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•Historisches Seminar, II[. Abtheilung, Übungen im Bereiche der Ge­

schichte des XI II. und XI V. Jahrhundertes, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 9-11 Uhr vormittags, im Stöckl, 1. Stock, vou dem­
s el b en. (Unentgeltlich.) 

Allgemeine Geschichte des 19. Jahrhunderts (Erste Periode: Von 

Marengo bis Wagram), 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 3-4 Uhr nachmittags, vom a. ö. Professor Dr. Hans 
v. Z w i e d i n e c k - S ü den h o r s t. 

Quellen s tudien im Zeitraume des dreißigjährigen Krieges, ver­

bunden nüt Lesung und Erklärung von Originalacten, 2 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch von 3-5 Uhr nachmittags, von demselben. 

Geschichte Österreichs im XVI. Jahrhunderte, 3 tunden wöchent­

lich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Franz 
Martin Mayer. 

Physikalische Geographie, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch 

von 11-12 Uhr, im geographischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard 
Richter. 

Geographie des \Veltverkehres, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und 
Samstag von 6-7 Uhr aben<ls, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Geographisches Seminar, 1 Stunde wöchentl., Donnerstag von 11 bis 
12 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 

Arbeiten im geographischen 1 ns ti tute, 4 Stunden wöchcntl., Stunden 
nach Vereinbarung, ebenda, von demselben. 

IV. Philologie. 

V er g l e ich end e G r a m m a t i k d er i n d o g er m an i s c h e n S p r a c h e n, 

lJ. Th eil, Wortlehre, 2 St~nden wöchentlich, Montag und Donnerstag 
von 3-4 Uhr, im philolog. Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 

Einführung in das Studium des Veda, nebst Erklärung ausgewählter 

II ymnen des Rigveda, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3-4 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Sprachwissenschaftliche Übungen an neugriechischen Texten, 

2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr, im philo­
logischen Hörsaale, von dem s e 1 b e n. 
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Arabische Übungen und Lectüre leichterer Texte, 2 tunden 

wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Ubr, im philologischen 
Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. 

Neu p ers isc h e Grammatik für Anfänger, 2 tunden wöchentlich, Diens­

tag und Donnerstag von 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 
Sanskrit-Syntax, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 6-7 Uhr, ebeuda, 

von demselben. 
'c schichte der homerischen Gesänge, ß Stunden wöchentlich, 1\Iontag, 

Mittwoch und Freitng von 11-12 Uhr im philologischen llörsaale, 
vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erklärung vou Tacitus' Agricola mit Einleitung, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstacr und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

b • 
• Philoloaisches Seminar, griechische A btheilung: a) Interpretat10n 

0 • . 

der Batrachomyomachie, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 9 bis 
11 Uhr; b) Discussionen über hiezu geeignete griechische Seminar­
Arbeiten und über philologische Thesen, 1 Stunde wöchentlich nach 
Vereinbarung. (Unentgeltlich.) Ebenda, von demselben. 

Erklärung ausgewählter Oden des Horaz, 5 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, Donnerstag von 9-tl Uhr 
und Samstag von· 1 t-12 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. 
Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

•Philologisches Seminar, 13'.teinische Abtheilung: a) Interpretation 
von Livius J. XLI V „ 2 tunden wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr 
und Freitag von 5- 6 Uhr abends; b) Besprechung einlaufender Seminar­

A rbeiten an jedesmal zu bestimmenden Stunden, ebenda, von demselben. 

(Unentgeltlich.) 
Vergils Aeneis nebst Einleitung in die ältere epische Poesie der 

Römer, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
12-1 Uhr, im philolog. Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 

Ar ist o tele s' Poetik nebst Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b c n. 

*Philologisches Proseminar: a) Lateinische Stilübungen, Freitag von 

6-7 Uhr nachmittags; b) Übungen aus der attischen Formenlehre, 
Mittwoch von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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Geschichte der deutschen Litteratur im Ausgange des Mittel­

alters, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 

8-9 Uhr früh, im Hörsaale des Stöckls Nr. l, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-Rathe Dr. Anton Schön b a c b. 

Üb er das deutsche Volkslied, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, l. Abtheilung: a) Literarhistori­

sche Übungen an der Poesie des 12. Jahrhunderts; b) Erklärung des 

Armen Beinrich Hartmanns von Aue, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 

von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 

Geschichte der deutschen Litteratur in der Zeit des Classicis­

m u s u n d der Romantik, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 

und Mittwoch von 8-9 Uhr und in einer zu bestimmenden Stunde 

im Hörsaale Nr. I des Stöckls, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Se u ff er t. 

*Das deutsche Drama des 16. Jahrhunderts, 1 Stunde wöchentlich, 

Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. (Coll. publ.) 

*Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: Übungen an 

Wielands Oberon, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 Uhr, 

ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 

G es eh ich te des englischen Dramas bis auf Shakespeare, 3 Stunden 

wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr und Freitag von 

11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. l des Stöckls, vom a. ö. Prof. Dr. Karl 

L uic k. 

A 1 t englisch, (mit besonderer Rücksicht auf Anfänger), 1 Stunde wöchent-

1 ich, Freitag von 1 2-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Einführuug ins Englisch~,, (für Hörer aller Facultäten), 2 Stunden 

wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 2-3 Uhr nachmittags, ebenda, 

von demselben. 

*Im Seminar für englische Philologie: Neuenglische Übungen, 2 Stun­

den wöchentlich, Montag und Mittwoch von 10-11 Uhr, ebenda, von 

dem s e 1be11. (Unentgeltlich.) 

Er kl äru ng des „Slovo o p olk u Igorev c", 3 Stunden wöchentlich, 

Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, im philologischen 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 
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Ursprung und Bedeutung der Culturwörter der slavischen 

Sprachen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 8- 9 Uhr, ebenda, 

von demselben. 
* S e m i n a r für s 1 a v i s c h e P h i 1 o l o g i e: Vergleichende Erklärung des 

Glagolita Clozianus (Fortsetzung und Schluss), 3 Stunden wöchentlich, 

Freitag von 8-11 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 

Einleitung in die slavische Alterthumskunde, l Stunde wöchentlich, 

Ort und Zeit nach Übereinkommen, vom Privatclocenten Dr. Vratosla.v 

Oblak. 
S 1 o v e n i s c h e Formen 1 ehre, 1 Stunde wöchentlich, Ort und Zeit nach 

Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 
S 1 o v e n i s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentllich, Ort und Zeit nach Über­

einkommen, von demselben. 
Erklärung eines Stückes von Lope de Vega oder Calderon, mit 

Einleitung über das ältere spanische Drama, 3 Stunden wöchentlich, 

Ort und Zeit nach Übereinkommen, vom o. ü. Professor Dr. Huo-o 

S c h u c h a r d t. 
*Romanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach 

Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. (Coll. publ.) , 

Storia della letteratura italiana dal secolo Xlll al XV, 3 ore alla 

settimana, martedl, giovedl e sabato <lalle 3-4, vom a. ö. Professor 

Dr. Anton I v e. 
Spiegazione della Gerusalemme liberata cli T. Tasso, con un' intro­

duzione sulla vita e sulle opere del poeta, 2 ore a.lla settimana, m.artedl, 

giovedl e sabato <lalle 4- 5, von demselben. 

*Italienische Grammatik, 2 Stunden wöchentlich, 

Ort und Stunden 

entgeltlich.) 

nach Übereinkommen, von 

Montag und Freitag, 

demselben. (Un-

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

T_, ateinische und oskische Schriftkunde, mit praktischen Übungen 

nach Originalen und Abklatschen, 2 Stunden wüchentl., im epigraphisch­

numismatischen Cabinete, II. Stock, Tag und Stunde nach Überein­

kommen, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichler. 
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Griechische Kunstmythologie, IT. Troischer und thebanischer Sagen­

kreis, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 

3-4 Uhr, im archäologischen Hörsaale, Stöckl, Ir. Stock, vom o. ö. Prof. 

Dr. Wilhelm Gur litt. 

*Archäologische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Frei­

tag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
D i e a l t n i e d er l ä n d i s c h e Ku n s t u n d d a s Zeitalter d es Ru b e n s, 

3 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr und Dienstag von 3 bis 

4 Uhr, jm archäologischen Hörsaale, Stöckl, lI. Stock, vom o. ö. Prof. 
Dr. Josef Strzygowski. 

Methodik der Kunstbetrachtung im Anschluss an die Werke 

des Correggio, einstündig, Dienstag von 4-5 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

*Kunsthistorische Übungen: Goethes Italienische Reise, 2 Stunden 

wöchentl., Mittwoch von 3-5 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Melodie- und Harmonielehre, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Frei­

tag von 12-1 Uhr, im kleinen Stöckl, vom Privatdocenten Dr. Fried­
rich v. Hausegger. 

Geschichte der neueren und neuesten Musik, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

VI. Fertigkeiten. 
Turn unter r ich t ertheilt der üffentliche Lehrer der Turnkunst, August 

Augustin. 

Der Fe c h tunte r r ich t wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro 

Arno 1 <l o in Privatstunden 1m Saale rles steierm. 11 echt-nlu bs, Neu-
gasse Nr. 1, ertheilt. ·' 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 

diesem Semester nachstehende Übungen : 
1. Romanistische Übungen aus dem römischen Rechte. 2 Stunden, 

geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

2. Civilrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. .Josef 

Freiherrn v. Sc h ey. 
3. Strafrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R 

Schütze. 
4. Statistische, (Thema: Statistik von Steiermark), geleitet vom o. ö. 

Prof. Dr. Ernst Mischler. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 

Seminar . stattfindet, sind den Statuten desselben zu entneh111e11. 

Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­

lichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Ilarracbgasse 21. Vorstand: Prof. Dr. Moriz II o 11. 
Physiologisches Institut, llarrachgasse 21. Vorstand: Ilofrath Prof. 

Dr. Alexander Ro 11 et t. 
Pharmakologisches [nstitut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse 2. 

Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. 
Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Jnstituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut u~d Museum, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Hans Epping er. 
4 
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Institut für angewandte medicinische Chemie, 1m allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 

Reg.-Rath Prof. Dr. Julius Kratter. 
Medici n i s c h e Klinik, im . allgemeinen Krankenhause. Vorstand : derzeit 

der Decan. · 
Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 

im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Anton W öl fl er. 

A u gen k l in i ~- im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Michael 

B o ry sie k i e w i c z. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Karl Freih. 

v. Rokitansky. 
Gy n ä k o 1 o g i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Karl Freiherr v. R ok i ta n s k y. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Jarisch. 
P s y chi a tri s c h e Klinik, im Gebärhanse. Vorsta.nd: Prof. Dr. Gabriel 

Anton. 
Klinik für Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Theodor Escherich. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbä.rth­

gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Klinik für 0 hren heilk u nde. Vorstand: Prof. Dr. Johann Hab ermann. 

o) An der philosophischen Fa.cultät. 

Philologisches Seminar und Proseminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. 

Dr. Max Ritter v. Karajan, Prof. Dr. Alois Goldbacher und Prof. 

Dr. Heinrich Schenk l. ·' 
Seminar für deutsche Philologie. Vorstii.nde: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Anton Schön bach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 
Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 

Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. 

Johann Loserth und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den Statuten 

der Seminare zu entnehmen. 
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Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zd.enko H. Skraup. 
Zoologisch-zootomischeslnstitut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwigv.Graff. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 
in der Schubertstraße. Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Uaberlandt. 

Leechgasse 22 D. 
Phyto-paläontologisches Institut. Vorstand: Reg. -Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. Ettingshausen. 
M.i11eralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doeltcr. 

Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoerucs. 

Geographische Sammlung. Vdrstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
r\ r c b ä o 1 o g i s r, h es Museum, bestehend aus einer Sammlung von Uips­

abaüssen und Oriaina.len alter Kunstwerke. Vorstünde: die Professoren 
0 0 . 

Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. \i\Till1elm Gurlitt und Dr. hitz 

Pichle r. 
Kunsthistorische Sammlung. Vorstand Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek rn Graz 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 
vom 1. October bis Sonntag vor dem Palmsonntage. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 

Lesestunden: 8-4 Uhr; 

im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach 0 s t er n bis 31. J u l i. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 

Ferialtage sind nach§ 89 der ßibliotheks-fnstruction vom 23. Juli 1825 
nach altem Herkommen und theilweise zum Zweck der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, der 24. und 31. DecP-mber, der Fascbing­

Montag und Dienstag, sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster­

dienstag, Pfingsdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
4* 
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noch die von altersher durch den Rector bestimmten U1iiversitäts-Fcrialtage, 

u. zw. der Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der J 5. November) 
und der Mittwoch nach Pfingsten. 

Während der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 

jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet unri können zu dieser 
Zeit auch Bücher entlehnt werden. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Alois M ü 11 er. 

C. Am st. landscb. Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, vorm,.ittags von 11 bis 1 Uhr und (mit 

Ausschluss der Sonn- und Feiertage und der Monate August und 

September) nachmittags von 5-8 Uhr im Winter- Semester, vou 
4-7 Uhr im Sommer-Semester. 

b) Mineralogisches Museum. 

c) Zoologisches Museum. 

d) Münzen- und Antiken-Cabinet täglich von 8-1 Uhr. 

Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1894/5 gehalten werden. 

1 

4) 

1 

"O Itechts- und Staats-= Theologie Gesammte Heilkunde Philosophie = wissenschaften ..... 
rn 

jGescbichte der altchrist. Verwaltungsrecht, 6 St., Medicinische Chemie, T., Einleitung in die Func-
li~hen Apologetik, 2 St., Prof. Dr. G u m p 1 o- 3 St., Prof. Dr. Hof- tionstheorie, 5 St., Prof. 

1 Prof.Dr.R v. Scherer. w i cz. mann. Dr. R. v. Kollcsberg. 
Quellen und System des Österr. Civilrecht, III., Allgem. u. :morgan. Ex-

1 Kirchenrechts, 6 St., 3 St„ Prof. Dr. Frh. v. periment.-Chemie, 5 St., 
1 derselbe. Anders. Prof. Dr. S k rn u p. 

Österr. Reichsgeschichte, Allgem. Geologie, 5 St„ . 3 St., Prof. Dr. Lu s eh in Prof. Dr. Hoernes . 
R. v. Ebengreuth. Geschichte der dentschen 

Lit.erntur im Ausgange 
des Mittelalters, 3 t., 

8-9 Prof. Dr. Schönbach 
Geschichte der deutschen 

Literatur in der Zeit des 
Cassicismus u. der Ro-
mantik, 3 St„ Prof. Dr. 
Seuffert. 

1 
Erklärung des "Slovo o 

polku Jgorevc", 3 St., 
Prof. Dr. Kr e k. 

Ursprung und Bedeutung 
der Culturvölker d. sla-

1 

vischen Sprachen, 1 St., 

1 
derselbe. -

Specielle Pathologie, Tho-
rapie u. Klinik d. inneren 
Krankheiten, 10 St. 

8-10 Specielle Pathologie und 
Therapie d. Ha.utkrank-
heiten, Klinik d. Syphilis 
und venerischen Krank-
heittm, 5 St., Prof. Dr. 

1 
Jarisch. 

1 

' * ~!!tthemat.- physikalische 
Ubungen, 3 St., Prof. Dr. 

8-11 Wassm u tb. 
Seminar für slavische Phi-

Iologie, 3 St., Prof. Dr. 
Krek. 

/ s-12 I 
1 1 

!Chemische Übungen für 
Anfänger, Prof. Dr. 
Skrnup. 
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1 
Ql 

"'=' Rechts- und Staats-= Theologie e wissenschaften 
IT.! 

8- 6 
1 1 1 

1 

8~-10 --

1 

1 

Theologia fundmnentali s, Pandekten, Familienrecht, 
6 h„ Suppl. Dr. N e u- 1 St„ Professor Dr. 
baue r. P fe r s c h e. 

Theologia dogmatica, 911., Kirchenrecht, 4 St„ Prof. 
Prof. Dr. Stanonik. Dr. Thaner. 

Historia ecclesiae Christi, Österr. Civilrecht, 1., 5 St„ 
aevum antiquum, 7 b„ . Prof. Dr. Frh. v. Schey. 
Prof. Dr. Ant. Weiß. Österreich. Civilrecht, UL, 

Pastoraltheologie, 1 St„ 1 St., Prof. Dr. Frh. v. 
Prof. Dr. Klinger. .. Anders. 

Osterr. Civilprocess, 5 St„ 
Prof. Dr. Freih. v. Can-

9-10 s te in. 
Handels- u. W echselrecbt, 

1 St„ der s e 1 b e. 
Deutsclies Recht, 5 St„ 

Prof. Dr. Bischoff. 
Röm. Rechtsgeschichte, 

1 St„ Prof. Dr. Ha-
nausek. 

1 

_, 

. 

9 - 11 

1 

Gesammte Heilkunde 

Pathologie u. Therapie der 
Krankheiten des Gehör-
organes, 8 St., Prof. Dr. 
Rabermann. 

Spec. Pathologie 11. The-
rapie d. Hautkrankheit., 
Klinik der Syphilis und 
venerischen Krankheit„ 
5St., Prof. Dr.Jariscb. 

Histologie, Theorie des 
Mikroskops, 5 St„ Prof. 
Dr. Drasch. 

*Die Theorien der Chemie 
in ihrer Bedeutung für 
den Mediciner, 2 St„ 
Prof. Dr. Hofmann. 
(Coll. publ.) 

Pathologie und Therapie 
der Krnnkheiten der 
Nase und des Rachens, 
1 St„ Prof. Dr. Haber-
mann. 

. 

1 

-
Philosophie 

I* **Chemische Übungen fü 
Vorgeschrittene, Pro! 
Dr. Skraup. 

, 

Mechauik starrer Systeme 
4 St„ Prof. Dr. Wass 
mu th. 

Über die Anwendung de s 
s 
e 

Grauss'schen Principe 
vom kleinsten Zwang 
auf die Physik, 1 St. 
derselbe. 

Allgem. Zoologie, 5 St. 
Prof. Dr. v. G raff. 

Quellenkunde des XIII. u 
XIV.Jahrh„ 2 St„ Pro f. 
Dr. R. v. Krones. 

Bistor. Seminar, III. Abth. 
Gesch. d. XIII. u. XIV 

„ Jahrh„ 2St„ derselb e. 
Uber das deutsche Volks 

lied, 1 St., Professor D 
Schönbach. 

r. 

Erklärung ausgew. Ode n 
f. des Horaz, 5 St„ Pro 

Dr. Goldbacber. 
Geschichte d. engl. Drama s 

e, bis auf Shakespear 
3 St„ Prof. Dr. Luic k. 

!Erklärung ausgew. Ode 
des Horaz, 5 St„ Pro 
Dr. Goldbacher . 

n 
f. 

Philolog. Seminar, griec h. 
f. 
n. 

Abtheil. a), 2 St„ Pro 
Dr. R. v. Karaj a 
Unentgeltlich. 

*Seminar f. deutsche Phil 
Jogie a) u. b), Prof. D 

0-

r. 
t-Schönbach. Unen 

geltlich. 
*Seminar f. deutsche Philo 

logie, II. Abth., 2 St 
Prof. Dr. Seuffert. Un 

„ 
entgeltlich. 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 
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Philosophie 

~·-~~~~~~~~~~-+~~~~~~~~~-+-~~~~~~~~~...:...~~~~~~~~-

-

9_5 , 1 'Medicin.-chem. Üb.ungen,, 
Prof. Dr. Hofmann. 

Lingua hebraica, 3 h., Prof. !Handels- u. Wechselrecht, Anatomie des llfenschen, Differential- und Integral-
Dr. Joanne Weiß. 6 St„ Prof. Dr. Frh. v. 6 St., Prof. Dr. Ho 11. rechnung, 8 St., Prof. 

Introductio gen. in libros .. Canstein. Dr. Frischanf. 
s. V. F. et historia sacra, Osterr. Civilrecht, r., 1 St„ Analytische Geometrie, 
3h„ idem. Prof.Dr.Frh.v.Sch e y. 2St., derselbe. 

Evangelium sec. Lucam, Kirchenrecht, 3 St., Prof. * Philolog. Seminar, latei-
5 h„ Prof. Dr. Gutjahr. Dr. Thaner. nische Abtheil, 2 St„ 

10_ 11 Theologia . moralis, 9 h., Österr. Strafrecht, 5 St„ Prof_ Dr. Goldbacher. 
Prof. Dr. Schlager. Prof. Dr. Schütze. Unentgeltlich. 

10-12 

Prnkt. J.\atechetik, 3 St„ Deutsch. Privatrecht, 5 St., Philologisch. Proseminar, 
Prof. Dr. Klinger. Prof. Dr. Bischoff. b), Prof. Dr. Schenkl. 

Institutionen d. römischen Seminar f. englische Philo-
Rechts, 6 St., Prof. Dr. logie, 2 St., Prof. Dr. 
T e wes. Lu i c k. 

Österr. Strnfrecht, 5 St., 
Prof. Dr. Vargha. 1 

Specielle chirurgische Pa- * Übungen im historischen 
thologie, Therapie und Seminar, 2 St., Prof. Dr. 
Klinik, 10 St„ Prof. Dr. Loserth. Unentgeltlich . 
Wölfler. 

Pathologie und Therapie 
der Augenkrankheiten, 
10 St., Prof. Dr. Bory­
siekiewicz. 

Über normale und patho­
logische Anatomie des 
Sehorgans, 2 St., Prof. 
Dr. Birnbacher. 

Hygiene, 5 St„ P.rof. Dr. 
Pr aus nitz. 

-~-:-~~~~~ ............... ~i--~ ..................... ~~ ....... ~ .............. .;.;..;.;_;,...-..................... -1-................................................. _ 

ILingna arnbica, 2 .1·;„ Prof. / Pandekten, Familitmrecht, /Physiologie, 5 St., Prof. Theorie <LSternschnuppeu, 
J?r. Joann. W e 1 ß. 1 St.., Professor Dr. Dr. Ro llett. Prof. Dr. v. He p per-

Ep1stola ad Hebra.eos, 2 h., .. Pfers.c ~ e. Pharmakognosie, 5 St„ .' ge r. 
Prof. Dr. G u tJ a h r. Osterr. C1v1lrecht, I., 2 St„ Prof. Dr. Moeller. Über Interpolation u. me-

Prof. Dr. Frh. v. Schey. Specielle p11.tholog. Ann- chan . Quadrate, 1 St. 
Volkswirtschaftslehre und tomie, 6 St., Prof. Dr. derselbe. ' 

Volkswirtschaftsp~litik, Epping er. Experimentalphysik, 5 St„ 
8 St., Prof. Dr. H 11 de- Prof. Dr. Pfau n d Je r. 
brand. (Siehe 12 bis 1 * Über die wichtigsten 
Uhr.) Mess-Instrumente, 1 St., 

Röm. Rechtsgeschichte, „ derselbe. Coll. publ. 
2 St., Prof. Dr. Ha- Ober Galvanometrie und 
n aus e k. absolute Widerstands-

Pandekten, Erbrecht, 3 St., messungen, 2 St., Prof. 
„ derselbe. Dr. K lern e.nci c. 
Osterr. Verfassungsrecht, Mikroskopische Demon-

5 St., Prof. Dr. Be r- strntionen, Profess. Dr. 
natzik. Haberlandt. 

Allgem„ Staatsrecht, 5 St„ Physikalische Geo~raphie, 
derselbe. 3St.,Prof.Dr. Richter. 

11- 12 
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Tlrnologie 

11-12 

12-1 

12- 2 

Rechts- und Sta:its- . 
wissenscbaften Gesammte Heilkunde 

fnstitutionen d. römischen j 
~echts, 1 St., Prof. Dr. 
l ew es. 

Pandekten, Obligationen­
recbt, 2 St., ders e lbe. 

Philosophie 

Geog-rnpbisches Seminar, 
1 St., Prof. Dr. Ri eh ter. 
Unentgeltlich. 

Geschichte d. homerischen 
Gesänge, 3 St., Prof. 
Dr. R. v. Karajan. 

Erklärung v. Tacitus' Agri­
cola, 2 St., derselbe. 

Erklii.rung ausgewählter 
Oden des Horaz, 5 St„ 
Prof.. Dr. Go 1 d bach er. 

Geschichte des englischen 
Dramas bis auf Shake­
speare, 3 St., Prof. Dr. 
Luick. 

• Besprechung neuerer 
organ. - chemischer Ar­
beiten, 1 St„ Prof. Dr. 
Schrötter. Coll.pu~ 

Röm. Civilprocess, 3 St, Specielle patholog. Ana- Mineralogie, 5 St„ Prof. 
Prof. Dr. Hanausek. tomie, 6 St„ Prof. Dr. Dr. Doelter. 

Österr. Civilrecht, I., 1 St., Eppinger. Die thierisch cn Parasiten 
.. Prof. Dr. Frh. v. Sc h e y. d. Menschen, 2 St., Prof, 
Osterr.Civilrecht, III., 1 St., Dr. R. v. Heide r. 

Prof. Dr. Frh v.An ders. Virgils Aeneisl 3 St., Prof. 
Volkswirtschaftslehre und Dr. Schenk l. 

Volkswirtschaftspolitik, Aristoteles Poetik, 2 St., 
4 St„ Prof. Dr. Hilde- derselbe. 
brand. (S.11-12 Uhr.) Das deutsche Drama des 

Repetitorium aus d. Straf- XVI.Jahrhunderts, 1 St., 
recht, 5 St., Prof. Dr. Prof. Dr. Seuffert. 
Vargha. Altenglisch, 1 St., Prof. 

Pandekten, Erbrecht, 1 St„ Dr. Lu i c k. 
Prof. Dr. Banause k. Melodie- u. Harmonielehre, 

Röm. Civilprocess, 3 St., 2 St„ Priv.-Doc., Dr. v. 
.. Prof. Dr. Pfersche. Ilauseirger. 
Osterr. Verfassungsrecht, Geschichte der neuer!'n 

1 St„ Prof. Dr. Ber- 11. neuesten Musik, 1 S., 
1rntzik. :1 derselbe. 

Patholog. Secieriibungen, 
4 St., Pi·of. Dr. Eppin­
ger. 

Gebnrtshilfl. u. gynäkolo­
gische Klinik, 10 St., 
Prof. Dr. Frh. v. Roki­
tansky. 

/

Path. Secieriibungen, 4 St.,, 
Prof. Dr. Eppinger. 

'

Allgemeine Pathologie und ,Einführung ins En.,.lische 
Therapie, 5 St., Prof. Dr. 2 St„ Prof. Dr. Lu i c k'. 
Kl em ensi ew:i c z. 

~ 

:? Theologie 3 
00 

1 

2-4 

1 

2-5 
1 

2-G 1 

1 • 1 
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Rechts- und Staats- Gesammfe Heilkunde Philosophie 
wissensebaften 

* Oistori schcsSeminar, Ge- \ 
schichte des Altertbums, 
2 St., Prof. ür. Bauer. 
Unentgeltlich. 1 

Chemische Übungen f. An­
fiinger, Professor Dr. 

1 Skraup. 

!Chemisches Prnkticum für l 

1 

llfediciuer, Professor Dr. 
S k rau p. 1 

1 1 

'

Gyuiikolog. Dingnostik u. I 
2 .1 _3~ l Therapi e, 3 St„ Priv.-

" ; 1 Doc. Dr. F ii r s t. 

3-4 

3--5 

3-6 

'Theolo<>"ia föndamentalis Uivilrechtliche Seminar· * * * Praktischer Curs in! Allgem. Geschichte des 
6 h„b Suppl. Dr. Neu~ iibungen, 1 St., Prof. Dr. der Bakteriologie, 4 V':f., XlX. Jah/b.,_ 3 S~„ Prof.1 

bauer. Frh. v. Schey, C. p. Prof Dr. Klemens1e- Dr .. v. Zw1ed1nec~ . 
Theologia dogmatica, 9 h„ w i c r.. . . . Vergle1c~1ende Grnmmat1k1 

Prof. Dr. S ta non i k. Klinik und Poliklm1k der der mdogerm>i.mscben 
Historia ecclesiae Christi) Kin~erkrnnkhei t„ 5. St„ I Sprachen, 2 St., Prof. Dr. I 

aevum antiquum 7 h.. Pro!. Dr. Eschench. Meyer.. . 
Prof. Dr. Aut. Weiß. Gerichtliche llfodicin. 5 St„ Einführung m das Stndmm

1 

Patrologia, 2..Ji., idem . Prof. Dr. Kratter. des Veda, 1 St„ der-
Homiletische Ubung., 1 St„ s e 1 b <-:· • . 

Prof. Dr. K J in g er. Sprachw1ssensch.aftl._iJbun-
gen an neugr1ech1scben1 
Toxton, 2 St„ d ers e 1 be. 

Storia della letterntnra ita­
füma dal secolo XIII al 
XiV,3or„Prof. Dr.Ive. 

Griechische Kunstmytho­
logi e, II„ troischer und 
thebanisch. Sagenkreis, 
3 St„ Prof. Dr. G n r 1 i t t. 

Die altniederliind. Kunst \ 
und das Zeitalter des 
Rubens, 3 St„ Prof. Dr. I 
Strzyg-owski. _ 

Chirurgische Instrumenten- Quellenstudien iru Zeit­
und Verbandlehre, 2 St„ rnum des 30jährigen 
Priv.·Doc. Dr. Q11ass. Krieges, 2 St„ Prof. Dr. 

v. Z:wiedineck. 
Die altniederländ. Kunst 

und das Zeitalter des 
Rubens, 3 St„ Prof. Dr. 
Strzygowski. .. 

I
* Kunsthistorische Ubun­

gen : Goethes ltal. Reise, 
II St , der s e 1 b e. C. p. 

\

Physikal. Übungen, Prof. 
Dr. P fa 11 n d 1 er u. Prof. 
Dr. K 1 e m e n c i c. 

f) 
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Theologie 1 Rechts- und Staats-
! wissenscbaften Gesammte Heilkunde Philosophie 

ILingua hebraicu, 3 h„ 'Strafrechtliches Seminar, Pharmakologie mit Ein- lösterr. lfoichsgeschichte, 
Prof. Dr. Joann. Weiß. 1 St., Prof Dr. S eh ii t ze, schlnss der Receptier-1 5 St„ Prof. Dr. R. v. 

Librorum historicor. V. F. C. p. kunde, 5 St., Prof. Dr. Kronos. 
partes sei., 3 b., i de m.ICriminal - Anthropologie, Moeller. Spiegazione della Geru-

Tntroductio in ss. libros N. „ 2 St., Prof. Dr. V arg ba. llygiene, 5 St., Prof. Dr. saleme libernta di T. 
T .. 3 h., Prof. Dr. Gut- Osterr. Gefängniskunde, Praussnitz. Tasso, 2 St., Prof. Dr. 
jahr. .. 1 2 St., derselbe. Ivc. 

Exegetische Ubungen (Lei- Archiiologische Übun""en 
densgeschicbte), 1 St., 2 St., Prof. Dr. Gur~ ' 
derselbe. _ litt. Ooll. puhl. 

Theologia moralis, 9 h., j ~fothodik der Kunst-Be-
Prof. Dr. Schlager. 1 trachtung im Anschluss 

Quel.len und System desl 1 an d. WerkeCorreggios, 
Ktrc.henrechtes, 6 St., 1 St., Prof. Dr. S trzy-
ProL Dr. R.. v. Scherer. 1 gowski. 

1 
1 

1 *Philosophische Sociefät: 
4 St., Prof. Dr. R. v. 

1 

Meinong. 
Quellenkunde zur griecbi -, 

sehen und römischen 
1 Geschichte, 4 Sr., Prof. 

l{omnni8cbe Seminariibun­
gen, 1 St„ Prof. Dr. 1 

, Ilanausek, C. p. 
'Strafrechtlicbes Seminar, 

2St.,Prof. Dr. Sc h ii tz e 
c. p. 

Criminal - A.ntbropologie, 
.. 2St.,Prof.Dr. Vargba. 
Osten-. Gefängniskunde, 

2 St., derselbe. 
Pandekten, Obligationen­

recht, 4 St., Prof. Dr. 
Te wes. 

Pandekten, Sachenrecht, 
2 St., derselbe. 

Dr. Bauer. 

ßtbik, praktische Philo­
sophie, 5 St, Prof. Dr. 
R. v. 111einong. 

Pharrnaceutische Chemie, 

1 

4 St., Professor Dr. 
Sc h r ö t t er. 

Systematiscbe Botanik, 

1 

5 St., Prof. Dr. Ila b er-
1 an d t. 

Röm. Geschichte, Kaiser­
zeit, 1 St., Prof. Dr. 
ß,tuer. 

Politische und kirchliche 
Reformbewegung im 
14. Jahrhundert, 2 St., 
Prof. Dr. Loserth. 

Arabische Übungen 1111d 
Lectiire !eich terer Texte, 
2 St., Prnf. Dr. Kirste. 

Philolog. Seminar, · latein. 
Abtheil., 2 St., Prof. Dr. 
Goldb;tcber. Unent-

1 ~~-:..~~~~~~~~~;.-.~~~~~~~~-+-~~~~~-:-~~~.-.:g~e~l-tl~ic~h~. ~~~~-
1 'Cbiru1.'gische Op~r~tions -1 
1 

lel11e, 3 St., Pm .-Doc. 
Dr. Wa l ser. 

1 Mikroskopischer Curs der' 
pathologisch. Anatomie, 

1 
4 Stnnd., Professor Dr. 

, Eppinger. 

5-6! 
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1 

Tlierapie der Krank­
heiten des gesammten 
Nervensystems, 4 St., 
Prof. Dr. Müller. 

1Elektrodiagnostik u. Elek-
trotherapie, 2 St.., der­
s o J b e. 

'Forensisclie Psychopatho-

1 

log„ 2 St., Priv.-Doc. Dr.

1 

J 

Scb langenhausen. 
l -----------------...;..~~-~---------.----------------;--------------
51_7 I 1 !Topographisch. Anatomie, \ 

1 

1 

1 

' 

1 

~ 3 St„ Prof. Dr. Holl. 

5-·7 

. 

1 

Einführung in die Laryn-1* Geologisches Conserva-1 
gologie u. Rhinologie, torium, 1 St., P~·of. Dr. 
8wöchentl. Curs, Priv.- Hi 1 b er und Pnv.-Doc. 
Doc. Dr. Laker. Dr. Penecke. C. p. 

Phytopaliiontologie, 3 St„ 
Prot. Dr. Freiherr v. 
Et ti 11 gsha use n. 

Allgem. Staatengeschichte 
im Zeitalter Rudolfs von 
llabsburg, 3 St., Prof. 
Dr. Loserth. 

Geoirraphie des W eltver­
kelns, 2. St , Prof. Dr. 
Richter. 

Neugriec~iscbc Gram~at. 1 
f. Anfänger, 2 St., l 1 ot. I 
Dr. Kirste. 

Sanskrit, Syntax, 1 St., 
derselbe. 

1 

* Philolog. Proseminar, 
a) Prof. Dr. Schenk!. 

--'----~---+-----r---­
** Augenspiegelcurs, 3 St., l 

1 1 

6-7k 1 ' . 

..d 

<.) 

1 ·--
1 b.O 

:te 

r 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Priv.-Doc. Dr. Elsch-
11ig. 

!
Anatomische Secieriibun- ***Arbeiten in~ mineralogi­

gen, Prof. Dr. Ho l L. sehen Inst1t11te, Prof. 
***Arbeiten im phys10- Dr. Doelter. 

logischen Institute, Prof. Arbeiten im botanischen 
Dr. Rollett. Instit. Prof. Dr. Haber-

•**Arbeiten im Institute f. landt. . 
Histologie u. Embryo- Phytopaläontolog. Arbe1-
logie, Prof. Dr. D rase h. ten für Vorgescbrittene, 

Prof. Dr. Freib. v. Et­
t in g s hausen. 1 

**• A.~·beiten im zoolog. 
Institute, Prof. Dr. v.[ 
Grnff. 
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1 

Hechts- nnd Staats- 1 Gesammte Heilkuu1lc 
wisseuscbafteu Philosophie 

Österr. Bergrecht, 2 t., Physiologie des Centrnl-
1
Psychologie der Sinnes-

Prof. Dr. Bi schoff, Nervensystems, II., 3 St„ empf:indungcn, 3 St., 
C. p. Priv.-Doc. Dr. Zoth. Prof. Dr. 8pitzer. 

Deutsch. Rechtsgeschicht., Repetitorium d.Physiolog., Geschichte der deutschen 
(mit Übungen), 2 St.. in einem 8wöchentlich Philosophie des XIX. 
Prof.Dr.R.v. Lnschiu. Curse, 6 St., derselbe. Jahrh., 2 t., derselbe. 

Gerichtliche Medicin, 4 St ,

1

Pharrnakognostisch. Ubun- Darstell. Geometrie, 2 St.. 
Prof. Dr. Kratter. gen, 6St., Professor Dr. Pr.·Doc.,Dr.Streißler. J 

Statistisches Seminar, 2 St. llI o e 11 er. Axonometrie, 1 St., der· 

1 

tDounerstag von 5 bis 111edicinisch-klinische Pro- s e 1 b e. 
7 Uhr im statistischen piicleutik, ö St., Prof. , Einl~itung in die ~strono- 1 
Landesamte), Prof. Dr. Dr. v. II o ffe r. m1e, 3 , t., Prof. Dr. v. 

\ Mischler C. p. ** Laryngoskopie, 8wö- I Hepperger. 1 
Österr. Finan~recht, 3 St., chentl. Curs, Priv.-Doc. GrnndzUge dor mechani-

1 

von dem s e 1 b e n. Dr. E m e 1 e. sehen Wiirmetheorie, 
Die innero , 'ch leimhaut- 2 St., Prof. Ur. Sub i c 

massage nnd ihre Ueil- 1Besprechung neuerer Ar-

1 

erfolge bei den chron. bciten aus d. Gebiete der j 
Erkrnnkungen d. oberen! Elektricitiit und Optik, 
Luftwoge, 2 St., Priv.- 1 . t., Prof. Dr. Kle-
Doc. Dr. Laker. mencic. 

Ausgewählte Uapitel aus d .. Theorie der elektrotechn. 
1 Gcui ' !O d. Schleimhaut- Krnf't und der galvnni-1 

Erkrankungen d. oberen sehen Polnrisation, 2 St., 
Luftwege 11. der inneren l'riv.-Doc.Dr.Streintz.I 
Schleimhaut - .llfassnge,

1

Die physikalischen Grund-
2 St„ der s e 1 b . lagen der A1etcorologie, 

Chirurgische „ Operations-! 2 St., Priv.-Docent Dr. \ 
lehre mit Ulmngen am Czer1i1ak. 
Cadaver, 3 St., Prof. Anleitung zu zoopaliion- , 
Dr. W ö 1 fl e r. tolog. Arbeiten, 5 St., 

Über die Chirnrgie der
1 
., Prof. Dr: Hi 1 b e r. 1 

I!arnorg;me, 3 St„ Priv.· ber fossile Molluskep, 
Doc. Dr. Ebne r. 1 2 St., Privat-Docent Dr. 

irrncturen n. Luxationen, P e necke. 
2 St., Priv. - Doc. Dr. Pfümzenan:ltom. Prakticum 
Walser. für Anfänger, 6St, Prof. 

Die Functionspriifung des Dr. Haber 1 an d t und 
Auges, 4.wöchentl. Curs, . Priv.-Doc. Dr. Palla. 
)?r.-Doc. Dr.E 1 sc h n i g. ,Übungen in der mikroskop. 

1
G'eburtshilß. Operations· ! Untersuchuug vegetabil. 

übung., 5mal wöchentl. , Nahrungs- und Genuss­
Assistent Dr. Rossa u. mittel, sowie ihrei· Ver-

1 

H.v.Steinbüchcl. I falschungen,2 t.,Prof. 
Geburtshilß. Indications- Dr. Mo 11 i s c h. 

lehre, 1 St., Priv.-Dob. Einführung in die botan. 
Dr. Fürst. j Mikrotechnik, 3m1il wö-

Die Tnfection - u. sogen. chentl., der s c 1 b e. 
Allgemein-Erkrankung. 111orphologie u. System1ttik 
der Kinder, 2 St., Priv.- der A !gen, 1 ~t., Priv.-
Doc. Dr. Tobeitz. Doc. Dr. Palla. 

Ge~ichtlich - medicinische ***Einfiihrung in den Bau 
Übungen, 2 St., Prof., der Pflanzenzelle, 3 St., 
Dr. Kratter. derse lb e. 
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.Staatsiirztliches Practicnmlzoologischcs Prncticnm,1 

1 
für Candidnten des Phy-1 1 St., _Prof. Dr. v. G r :.~ f 1 
sicats, derselbe. 11. Pnv.-Doc. Dr. Boh­

jUurs d. wichtigst. hygieui- m i g.. 1 . eben nsersuchuugs- VerglmchcudoEmbryolog. 

1 
method,..n,4 6Wocl~on, d. niederen Ve;te.b.raten, 
Prof. Dr. Prausn1t'l. .. 2St.,Prof.Dr.Ze11nka. 

I
Z;dm - Extractionsübungen Über Polypen 11. liuallen, 

amUadavcr 8wöchentl., l St., derselbe. 
Ums 3 t.

1 

Priv.-Doc.

1

Diu lhiurischen Parasyten \ 

1 

Dr. Bloichsteiner. d . .llleu chen,2St,l'rof 
Thier eucheulehre u. Vete Dr. LI o i der. 

1 

riniirpolizei, 3 St., Suppl. Vergleichende ~ewebe-
Dr. Schindler. l ~ hre, 2 St., Pnv.-Doc. 

Pathologie u. Diagnostik Dr .. Bö h r!Ji g. . . 
der Geisteskrankheiten, Geschichte Osterreichs 11J 
3 St., Prof. Dr. Gabriel XVI.Jahrhundert, 3 St., 
Anton. Priv-Doc. Dr. Mayer. 

IDi1\0'nostik' und Therapie Arb11iten im geograph. 
tl~r Nervenkrankheirnu , Institute, 4 St., Prof. 

1 
3 St. derselbe. Dr. H.ichter. 

Ouer l3
1

au 11. Leitung tlcs lPhilolog. Seminar, griech.

1 
c.entrnl. Nervensystems, , Abth.,, 1 t., b}, :f'.rot. 
l St., derselbe. . Dr. Ritt. y. Karn,prn. 

'\ J.i'orensische Diagnostik,, Uncntgelthch: . 
2 St., Prh'.- Doc. Dr.* Philolog. Semmar. late!n.

1 

Karl I ps1;;n. Abth., Besprec!1ung 01~ 

1 

Iaufenuer Semrnararbe1, 
· tcn Prof. Dr. Go 1 d· 

1 

ba~her. Unentgeltlich. 
l!:inleitung· in die slavischel 

1 

Alterthurnskunde, 1 St., 
Priv.-Doc. Dr. Oblak. I 

Slovenische Formenlehre, 
1 t., de~·selbc. 

I
Sloveuische Übungen, 2 St.,

1 

der sei b e. 
Erklärung eines Stückes 

1 

,·on Lope de Vega od. 
U1ddcron, Profes or Dr. I 

chuchardt. 
,Ronrnuiscbe Übung., 2 St.,

1 rl er s c 1 b c. Ooll. publ. 
ltalil'nische Grammatik, 

2 St., Prof. Dr. I v e 
Unentgeltlich. 

1 Lateinische und oskische! 
Schri l lkuncle, 2 t., Prof. 
Dr. Picltler. 1 

'Turnuutenicht, Turnlehrer 
Augustin. 

1''ccht11nterricht, akadem. 
Fechtlehrer Arnoldo. 

1 

5** 



" Ubersicht 
über die Zflhl der St.udierendeu im Sommer-Semester 1894. 

Österr.-ung. Monarehie 
Im.Reichsrathe 

vertretene J,iinder der 
A11Rlii111ler 'l.11sa11 1111e11 Kön~reiche nngar. Krone 

nnd iinder 

Theologen, immatrikulierte 83 5 2 !'.JO l 100 

" 
außerordentliche 9 1 10 r 

Juristen, immatrikulierte 478 i37 22 537 ~ 579 
außerordentliche 3' <) 1 ..J.2 

" 
0 

Mediciner, immatrikulierte 34 ' 8~1 35 472 1 

" 
außerordentliche ß4 31 2 97 1

56n 

Philosophen, immatrikulierte 76 4 3 83 

ll79 " 
außeror<lentliche 33 1 1 :35 

Pharmaceuten 53 8 61 

1182 178 ß7 1427 

- --·-+9i8·+-· - -
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VERZEICHNIS 
DER 

AKAD El'lISCHEN 

II 

BEH~RDEN, LEHRER UND BEAMTEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

ZU GRAZ 

IM STUDIENJAHRE 1894/95. 

V ERLAG DE::i AKADE11118CHEN SENA'rEs. 

K. K. UNIVERSI'.l.'Ä'l'S-BUCHDlWCKEREI ,S'.1.'YRIA' IN GRAZ. 



1. 

K. k. akademischer Senat. 
Rector Magnificus: 

Alexander R ö 11 et t, Dr. Med., k. k. Hofratb, Vorstand des physiologischen 
Institutes, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. \V. in Wien, corr. Mitgl. der 
köuigl. Akad. d. \V. in München, Präsident der steiermärkischen Ärzte­
kammer. Rector: 1873 und 1884, Decan: 1868, 1875, 1883 und 1894. 
Harrachgasse 21. 

Pro-Rector : 
Marcellin Josef Schlager, Dr. ';fh., reg. Chorherr des Stiftes Vorau, f.-b. 

Seckauer Consistorial-Rath, lehrt Moral-Theologie. Decan: 1863, 1873. 
1879 und 1885. Rector: 1867 und 1871. Burgring 6. 

Decane: 
Theol. Fac.: Johann vV e i ß, Dr. Th., Weltpriester, f.-b. geistl. Rath, Stell­

vertreter des Defensor matrimonii et professionis religiosae beim f.-b. 
Officialate, lehrt Bibelstu<lium des Alten Bundes und die orientalischen 
Dialecte. Normalschulgasse 1. 

J ur. Fac.: Richard II i 1 de brand, Dr. Ph„ Mitglied der staatswissenschaft­
lichen k. k. Staatsprüf.-Comm., Rector: 1894. Decan: 1885. Mozart­
gasse 4. 

Med. Fac.: Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburtsh., Vor­
stand des Institutes für angewandte medicinische Chemie, lehrt ange­
wandte med. Chemie. Decan: 1882 und ] 888. Schillerstraße 1. 

Phil. Fac. : Wilhelm Gur litt, Dr. Ph., k. k. Conservator für Steiermark, 
Curator des steierm. Landes-Museums, ord. Mitgl. des kais. deutschen 
archäolog. Institutes, corr. Mitgl. der anthrop. Gesellschaft in vVien, 
Vorstand des archäologischen Institutes, lehrt classische Archäologie· 
Schubertstraße 7 b. 

Pro-Decane : 
Theol. Eac.: Anton Weiß, Dr. Tb., Weltpriester, f.-b. geistl. Rath und Rath 

beim f.-b. Ofücialate, lehrt Kirchengeschichte. Normalschulgasse 1. 

"' 
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Jur. Fac.: Theodor Reinhold S eh ü tz e, Dr. Jur., Inhaber des kais. russischen 
Stanislaus-Ordens II. Classe, Präses der rechtshistor. und Mitgl. der 
judic. k. k. Prüf.-Comm., lehrt Strafrecht, Strafprocess, Rechtsphilosophie, 
Völkerrecht und Encyklopädie der Rechtswissenschaft. Decan: 1886. 
Jahngasse 2. 

Med. Fac.: Anton W ö 1 fle r, Dr. Med. et Chir., Vorstand der chirurgischen 
Klinik, Primar-Chirurg im landsch. Krankenhause, lehrt specielle chirurg. 
Pathologie und Therapie. Lessingstraße 8. 

Phil. Fac.: Gottlieb Haberlandt, Dr. Ph., Vorstand des botan. lnstitutes und 
Gartens, corr. Mitgl. der Royal Botanical Society in Edinburgh, Mitgl. der 
Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, lehrt Botanik. Elisabethstraße 16 a. 

Senatoren: 
Theol. Fac.: Franz Gutjahr, Dr. Th. et Ph., Weltpriester, f.-b. gcistl. Rath, 

As~essor beim f.-b. Officialate, lehrt das Bibelstudium des Neuen Bundes 
und die höhere Exeges. Goethestraße 4. 

Jur. Fac.: Josef Freiherr von Schey, Dr. Jur., Mitgl. der rechtshist. und 
j~dic. k. k. Staatsprüf.-Comm., lehrt österreichisches Civilrecht. Decan: 
18 9 0. Leechgasse 3. 

Mcd. Fac.: Adolf Ja r i s c h, Dr. der ges. Heilk., lehrt Dermatologie und 
Syphilidologie, Villefortgasse 15. 

Phil.~Fac.: Eduard Richter, Dr. Ph., Ritter I. Cl. des großh. badischen 
· Ordens vom Zähringer Löwen, corr. Mitgl. der Akademie der Wissen­

schaften in Padua und der ung. geograph. Gesellschaft in Budapest, 
Correspondent der k. k. Central-Commission für Kunst und histor. Denk­
male, Mitgl. der Leop.-Carol. Akademie der Natmforscher, Ehrenmitglied 
der geograph. Gesellschaft in München, des siebenbürg. Karpathen-Ver­
eines und der Gesellschaft für Salzbm·ger Landeskunde, Vorstand des 
geograph. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien u. :ij,ealschulen, lehrt Geographie. Decan: 1889. Körblerg. 1 B. 

II. 
K. k. Professoren-Collegien. 

A. Theologische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 

Marcellin Josef Sc h 1 a g er, etc., wie Seite 3. 
Pranz K] i ng e 1„ V\T eltpriester, Dr. Th., f.-b. geistl. und wirkl. Consistorial­

Rath und Referent, Prosynodal-Examinator, Rath beim f.-b. Officialate, 
Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm., lehrt Pastoral-Theologie, 
prakt. Katechetik und Unterrichtslehre. Decan.:._ 1871, 1875, 1880, 188G 
und 1892. Rector: 1878. Gartengasse 24. 

Franz Stanonik, Dr. Th., Weltpriester der I„aibacher Diöcese, f.-b. Seckauer 
geistl. und Consistorial-Rath, lehrt Dogmatik. Decan: 18 76, 18 78 und 
1891. Burgring 17. · 

Rudolf R. v. Scherer, Weltpriester, Dr. Th. et Jur., f.-b. Seckauer Con­
sistorial-Rath und Referent, Präses des f.-b. Officialates, Prosynodal­
Examinator, Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf. - Comm., lehrt 
Kirchenrecht. Decan: 1882, 1888 nnd 189 3. 

Anton Weiß, etc., wie Seite 3. 
.Johann W e i ß, etc., wie Seite 3. 
F1:anz S. Gut j a h r, etc., wie Seite 4. 

Die Docentnr der Fundamental-Theologie wird vom Relig.-Prof. an der k. k. 
Realschule und f.-b. geistl. Rathe Dr. Jos. Neubau er suppliert. BallhnusO". 3. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Faculti1t. 
Ordentliche Professoren: 

Ferdinand Bischoff, Dr. Jur., k. k. Hofrath, Präses der judic. und Mitgl. 
der rechtshistor. k. k. Staatspriif.-Comm., corr. Mitgl. der kais. A kad. d.W. 
in Wien, lehrt deutsche Reichs- nnd Rechtsgeschichte, deutsches Privat­
recht und österr. Bergrecht. Decan: 1871, 1878, 1881, 1891und1892. 
Rector: 1872 und 1886. Naglergasse 7. 

August Te wes, Dr. Jur., Ritter des Ordens der Eisernen Krone IIL Cl., 
Vice-Prüses der staatswissenschnftlichen, Mito-1. ner rcchtshistorischen 
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und judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm„ lehrt römisches Hecht. Decan 

1884 und 1893. Naglergasse 8. 
Richard II i 1 d e b ran d, etc., wie Seite 3. 
Theodor Reinhold Schütze, etc. wie Seite 4. 

Friedrich Thaner, Dr. Jur„ auswärtiges Mito-l. der Gesellsch. f. Kirchenrechts­
wissen chaft in Göttingen, Mitgl. der rechtshist. k. k. Staatsprüf.-Comm„ 
lehrt Kirchenrecht. Rector der Universität zu Innsbruck: 1886. Parkstr. 9. 

Rabau Freiherr von Canstein, Dr. Jur., Vice-Präses der rechtshistor. nnd 
Mitgl. der judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm„ lehrt österr. Civilprocess, 
dann Handels- und W ecbselrecht, Decan : 18 8 7. Schlögelgas e 9. 

Arnold Luschin R v. Ebengreuth, Dr . .Tur., wirkl. Mitglied der kais. 
Akad. d. \V. in Wien, Curator des steierm. Lande museums urnl Mito-l. 
der histor. Lande:comm„ Mitgl. der rechtshistor. und staatsw. k. k. 
Staatsprüfungs-f'omm„ lehrt deutsche und üsterr. Heichs- un<l Rechts­
geschichte. Decan: 1889. Merangasse 15. 

Josef Freiherr v. Schey, etc., wie Seite 4. 
Gustav Hanau sek, Dr .. Jur., lehrt römi ches Recht. J;,lisabethstraße 16 B. 
Ludwig. Gumplowicz, Dr. Jur., Mitgl. der k. k. staatsw. Staatsprüf.-Comm., 

lehrt Verwaltungslehre und österr. Verwaltungsrecht. Gartengasse 24. 
Ernst Misch 1 er, Dr. J ur., Director rles statist. Landesamtes für Steiermark, 

Ritter des kgl. ital. K.ronenordens, corr. Mitgl. der k. k. statistischen Central-­
Commission in ""\Vien, Membre de l'Jnstitut international de statistique, 
Mitgl. der k. k. staatswissenschaftl. Staatspri"1f. -Comm„ lehrt Statistik 
und österr. Finanzrecht. Brandhofgas e 1 7. 

Außerordentlicher Professor 
mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

.Josef Freiherr v. Anders, Dr. Jur„ Mitglied <ler judiciellen k. k. Staats­
prüfung ·-Commission, lehrt österreichisches Civi !recht. () bstgasse 3. 

Außerordentlicher Professor: 
Julius Vargha, Dr. Jur„ H.itter des kön. schwed. vVasa-Ordens, Mitgl. derjud. 

k. k. Staatsprüf.-Comm„ lehrt trafrecht uncl Strafprocess, Burgrincr 22. 

Supplent: 
Franz Lu b et z, k. k. Finanzrath, lehrt Staatsrechnungswissenschaft. Grabenstr. 7. 

C. l'Iedicinische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 

Alexander R o 11 e t t , etc., wie Seite 3. 
Karl B. Hofmann, etc„ wie Seite 3. 
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Hans Eppinger, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtsh., Prosector des 
landsch. und des städt. Krankenhauses und des Anna-Kinderspitales, 
Vorstand des path.-anat. Institutes, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanifats­
Rathes in Steiermark, Mitgl. der Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher, 
corresp. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und der Gesell­
schaft zur Förderung deutscher Wissenschaf~ Kunst und Literatur in 
Böhmen, lehrt pathol. Anatomie. Decan: 1889 . Rector: 1891. Goethe­

straße 8. 
Moriz H 0 11, Dr. der ges. Heilkunde, Vorstand des anatom. Institutes, lehrt 

Anatomie. Decan: 1892. Harracbgasse 21. 
Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir„ ord. Mitgl. des k. k. Landes­

Saoitätsrathes in Steiermark, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes und 
der Kriegsmedaille, Vorstand <les Institutes für allgem. und experimen­
telle Pathologie, lehrt allgem. und experim. Pathologie. Decan: 1890 
und 1891 (im Sommer-Semester). Burgring 8 . 

Anton Wölfl er, etc„ wie Seite 4 . 
. Josef M 0 e11 er, Dr. der ges. Heilk„ · Ehrenmitgl. der Allg. Osten._ Apotheker­

Vereines und der Association internationale pour le progres de !'Hygiene, 
corr. Mitgl. der k. k. geolog. Reichsanstalt, der Östen-. Pharmaceuti chen 

Gesellschaft und der Pharmaceutical Society of Great Britain, lehrt Pharma­
kologie und Pharmakognosie. Decan in Innsbruck 1889. Villefortgasse 13. 

Michael Borysiekiewicz, Dr. Med. et Chir., :Magister der Geburtshilfe, 

lehrt Augenheilkunde. Glacisstraße 7 . 
.J ulius Kratte r, Dr. der gesammten Heilkunde, Besitzer der Kriegsmedaille, 

Ehrenmitglied des Vereines der Arzte Deutschtirols, Vorstand des 
forensischen Institutes, lehrt gerichtl. Medicin, Decan der medicinischen 
Facultät in Innsbruck im Jahre 1891. Humboldtstraße 3 J. 

Karl Ro k i ta ns k y, Freiherr von, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtshilfe, 
Vorstand der gebnrtshilflichen und gyn~i.kolocrischcn Klinik, Primararzt 



der landschaftL Geb~i.ranstalt, Ritter des Franz-Joseph-Ordens, Mitglied 
mehrerer gelehrter Gesellschaften, lehrt Geburtshilfe und Gynäkologie. 
Paulusthorgasse 15. 

Theodor Esch eri eh, Dr. der ges. Heilkunde, Vorstand der Kinder-Klinik im 
St.-Anna-Kinderspitale in der Mozartgasse 14, lehrt Kinderheilkunde. 
Bergmam1gasse 8. 

Gabriel Anton, Dr. d. ges. Heilkunde, Vorstand der psychiatrischen Klinik 
im landsch. Gebärhause in der Paulusthorgasse, lehrt Psychiatrie und 

Nervenpathologie. Elisabethstraße 14. 
Frie<lrich Kraus, Dr. d. ges . Heilkunde, Vorsta,nd der medicinischen Klinik 

im allgemeinen landsch. Krankenhause in der Paulusthorgasse, lehrt 
specielle medicinische Pathologie und Therapie. Hechba,uerstraße 10. 

Außerordentliche Professoren: 
F_,rnst Bö 1· n er, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh„ Ritter des Franz_ 

Josef-Ordens und des kg!. württemberg. Friedrichs-Ordens J. Cl „ lehrt 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Tummelplatzgasse 3. 

A<lolf .J"a r i s c h, Dr. der ges. Heilk„ lehrt Dermatologie und Syphilidologic. 

Villefortgasse 15. 
Otto Dr a s eh, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Histologie u. Entwicklungsgeschichte. 

Glacisstraße 5 7. 
Alois B irn bacher, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Augenheilkunde. Licbtenfelsgasse 21. 

. hanz M ü 11 er, Dr. der ges. Heilk„ lehrt Elektro-Diagnostik und Elektro­

Therapie. Stempfergasse 8. 
Johann Haberrnann, Dr. d. ges. Heilk„ Vorstand der Klinik für Ohren-, 

Nasen- und Rachenkrankheiten, lehrt Ohrenheilkunde. Lessingstraße 8. 
Wilhelm Prau s n i t z, Dr. d. ges. Heilk„ Vorstand des hygienischen [nstitutes, 

lehrt Hygiene, Burgring 18. 
Ludwig Hoffer ,Edler v. Sulmthal, Dr. d. ges. Heilk„ lehrt medicinisch­

klinische Propädeutik.. Neuthorgasse 42. 

Supplent: 
Albert Schi n.d 1 er, Dr. Med., k. k. Landes-Thierarzt, lehrt Seuchenlehre 

und Veterinärpolizei, H einrichstraße 12. 
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Privat-Docenten: 
Karl ~ me l e, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh., lehrt physikaliscl1e 

Krankenuntersuchung. A ttemsgasse 17. 
Rudolf Quaß, Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburtsh„ lehrt chir. Tnstrnmenten­

und Verbandlehre. Heinrichstraße 16. 
Franz Wals er, Dr. Med. et Chir„ Operateur, dirig. Primararzt des ßarm­

herzigen-Spitales, lehrt chirurg. Operationslehre. Albrechtgasse 8. 
Fridolin Schlangenhausen, Dr. Med„ Director der landsch. Irrenanstalt i11: 

Feldhof bei Graz, lehrt allg. Pathologie und Therapie cler Geisteskrank­
heiten und gerichtliche Psychopathologie. 

Ludwig Ebne r, Dr. der ges. Heilk„ lehrt Chirurgie. Halbärthgasse 2. 
Anton B le ichs tein er, Dr. der ges. Heilk„ lehrt Zahnheilkunde. Herrengasse 28. 
Camillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., lehrt Geburtshilfe und Gyn~i.kologie. 

Murplatz 7. 
Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk„ Physicus der Stadt Graz, lehrt 

Anatomie. Hilgergasse 3. 
Karl Laker, Dr. der ges. Heilk., lehrt interne Medicin. Glacisstraße 9. 
Adolf Tobe i tz, Dr. der ges. Heilk„ derzeit Vertreter der Privat-Docenten im 

Professoren-Collegium, lehrt über Kinderkrankheiten. Postgasse 3. 
Anton E 1 s c h n i g g, Dr. der ges. Heilk., derzeit Vertreter der Privat-Docenten 

im Professoren-Collegium, lehrt Augenheilkunde. Jungferngasse 1. 

Oskar Z oth, Dr. der ges. Heilk„ lehrt Physiologie. Harrachgasse 21 . 
Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk„ lehrt Geburtshilfe und Gynäkologie. Panlus­

thorgasse 15. 
Richard Stein büchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Heilk„ lehrt Geburtshilfe 

und Gynäkologie. Paulusthorgasse 15. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 
Bis c hoff Ernst, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und psychiatrische Klinik. 
D ö r n er Alexander, Dr. der ges. Heilk. - Pathologisch-anatomische Lehrkanzel. 
Fr e y Rudolf von, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
He n nicke Adalbert, cand. med. - Histologie und Embryologie. 
Hermann Adolf, Dr. der ges. Heilk . - Angewandte med. Chemie. 
K o s s l er Alfred, Dr. der ges. Heilk. - Medic. Klinik. 
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L o o s Johann, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Kinderheilkunde. 
Luksch Ludwig, Dr. der ges. Heilkunde. - Allgem. und experimentelle 

Pathologie. 
M ü 11 er Rudolf, cand. med. - Pharmakologie. 
Na r b es h u b er Karl, cand. med. - Staatsarzneikunde. 

Neu geb an er Friedrich, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
P end l Fritz, Dr. der ges. Heilk. - Pathologisch-anatom. Lehrkanzel. 
Preg 1 Friedrich, cand. med. - Physiologie. (Prov.) 
Rossa Emil, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl.-gynhk. Klinik. 

Sachsalber Adolf, Dr. der ges . Heilk. - Ophthalmologische K!inik. Paulns-
thorgasse 6. 

Schis c h a Adolf, Dr. der ges . Heilk. - Dermatologische Klinik. 

Schnopfhagen Hans, cand. med. - Descriptive Anatomie. 
Schweighofer Josef, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und psychiatrische Klinik. 
Stein b ü c h e 1 Edler v. Rheinwall H.ichard, Dr. der ges. Heilk. - Gebnrts-

hilfl .-gynäk. Klinik. 

vVischnak Nikolans, Dr. der ges. Heilk. - Descriptive Anatomie. 
Z o t h Oskar, Dr. rler ges. Heilk. - Physiologie. 

Schnlhebammc: 
Steinwenrler Arnalin.. 

Diener: 
Anton Fass w a 1 d, am Institute für medic. Chemie. 
Friedrich Langwiese r, prov. an der chir. Klinik. 

Alois Wo 1 f, an der chir. Klinik. 
Matthias K 1 a p p e n b ach, Laborant am anatom. r nstitutc. 
Silvester K o 11 man n, am anatom. Institute. 

Johann Li p p, prov. am physiolog. Institute. 

Josef Pack es, prov. Aushilfsdiener an der Lehrkanzel der Pharmakoloo-ie. 

Georg Schwarzenbach er, l an rler Lehrkanzel der path logischen Ana-
Anton Klappenbach, prov. tomie. 
.Johann \i\T end l, Mechaniker am physiologischen Institute. 

Josef F ruh wir t h, prov. am hygienischen Institute. 

\.1 

Johann Dunkl, prov. am histol. Institute. 
Josef Frag n er, prov. am Institute für allgem. Patl~ologie. 

Anton Kargl, prov. an der Nervenklinik. 
Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmologischen Klinik. 
Alois Pi 1 a j, an der Klinik für Ohrenkrankheiten. 
:Fritz Schweiger, prov. an der dermatol. Klinik . 

. Josef Mai er, am Institute für Staatsarzneikunde. 

D. Philosophische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 

11 

C'onstantin h·eih. v. Ettingshausen, Dr. Med., k. k. lteg.-Rath, Vor­

stand des phyto-pahi.ontolog. Institutes, Officier des kön. ital. Kronen­
( )rdens, Ritter des kön. bayr. St.- Michael- Ordens J. Cl., corr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. \:V. in \Vien, Mitgl. der Leop.-Carol. A kad. d. Natur­
forscher, lehrt Botanik. Decan: 18 7 5. Hector: 1881. Laimbmggasse 8. 

Frnnz Krone s Ritter v. Marchland, Dr. Ph„ Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone Jll. Glas. e, corr. Mitgl. der kais. A kad. cl. \V. in Wien, Vorstan<l 
des bist. Semin„ Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 

Gymnasien und Realschulen, lehrt östen-. Geschichte. Decan: 1 8 6 9 11. 

18 7 3. Rector : 18 7 7. Schillerstraße 1. 
lVfa.x Ritter v. Karajan, Dr. Phil., k. k. Reg.-Rath, Vorstand des philolog. 

Seminars und Mitvorstand des archäolog. Museums, Director der k. k. 
Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 

Präses der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt der Stenographie, lehrt 
class. Philologie. Decan: 1870 u. 1890. Rector: 1874. Goethestraße 19. 

.Johannes F'r i schau f, Dr. Ph„ Director-Stellvertreter der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt Mathematik. 
Decan: 1882. Burgring 12. · 

Leopold Pfau n d 1 er, Dr. Ph„ Vorstand des physik. Institutes, Ritter des 

Ordens der Eisernen Krone HI. Cl., Besitzer des goldenen Verdienst­
kreuzes mit der Krone, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, 

auswärt. Mitgl. der königl. böhm. Gesellschaft rler W. in Prag, Mitgl. 
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der Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher, Mitglied der Societe 

fran9aise de Physique in Paris, corr. Mitgl. der Societe Batave de 
Philosophie Experimentale in Rotterdam, Ehrenmitgl. des naturwissen­
schaftl. - medic. Vereines in Innsbruck, lehrt Physik. Rector der k. k. 

Universirnt in lnnsbrnck: 1881. Halbi-irthgasse 1. 

Hugo chuchardt, Dr. Ph., wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in \.\Tien, 

F:hrenmitglied der rumäni chen A kad., der philolog. Gesellschaft von 
Budapest, und der Modern Language Association of America, auswärt. 
Mitgl. d. ungar. Akad. <l. Wissensch., corr. Mitgl. des Institut de France 
und d. Bataviaschen Gesellschaft f. Kunst u. Wissenschaft, Ehren-Doctor . 
der Universität Bologna, Officier des Sterns von Rumänien, Ritter <les 
s~tchs. brnest. Hausordens JI. Cl. nud des königl. portug. St.-Jago-Ordens, 
Mitgl. <ler k. k. 1 rüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien u. Real­
schulen, lehrt romanische Philologie. Brandhofg. 11. 

Greo-or Krek, Dr. Ph., Vorstand des Seminars für slavische Philologie, 
0 

corr. .Mitgl. der kais. Akademie der Wissenschaften in Petersburg, der 

südslavischen Akademie der Wissenschaften und Künste in Agram, der 
künigl. böhm. GeseJlschaft der Wissenschaften in Prag, sowie der serbi­
schen Gelehrten-Gesell schaft in Belgrad, F:hrenmitgl. der königl. serbischen 
Akademie der Wissenschaften in Belgrad, Ehrenmitgl. mehrerer Literatur­
vereine, Ehrendoctor der slavischen Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt slavische 

. Philologie. Decan: 1878 und 1892. Villefortgasse L 1. 

Alois Gol<lbacher, Dr. Ph., Vorstand des philol. eminar, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt 
classische Philologie. Rector der Universität in Czernowitz: 1881. 
Decan: 1884. Rector: 1892. Radetzkystrnße 3. 

Anton Schönbach, Dr. Ph., k. k . Reg.-Rath, Vorstand des Seminars für 
deutsche Philologie, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. Prüf.­

Comrn. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt deutsche 

Sprache und Literatur. Glacisstraße 9. . 
.Johann L 0 s er t h, Dr. Ph„ Vorstand des histor. Seminars f. allgem. Geschichte, 

Mitglied der Prüf.-Comrn. für das Lehramt an Gymnasien und Real-

13 

schulen, Ehrenmitglied des Vereins für Geschichte der Deutschen in 
Böhmen, der historisch-statistischen Section in ßrünn, corr. Mitglied der 
historischen Gesellschaft in Berlin, Correspondent der Central- Commission 
für Kunst und historische Denkmale, lehrt allgem. Geschichte. Decan 
in Czernowitz: 1880 und 1884. Beethovenstraße 18. 

Gustav Meyer, Dr. Ph., Ritter d. königl. griech. Erlöser-Ordens, corr. Mitgl. 

der kais. Akad. d. \V. in Wien, Ehrenmitglied der griech. Gelehrten­
Gesellschaften in Constantinopel und myrna, corr. iVIitgl. der histor.­
ethnolog. Gesellschaft in Athen u. der finnischen Literatur-Gesellschaft . 
in Helsingfors, lehrt Sanskrit 11110 verrrleichende Sprachwissen chaft . 

Decan: 18 91. Brandhofgasse 1 1 . 
Anton \Va s s m u t h, Dr. Ph., corr. Mitgl. d. Gesellsch. zur l< ördcrung deutscher 

Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitglied d. kais. Leopold.­
Carol. deutschen Akademie der Naturforscher, Mitgl. d. k. k. Prüfungs­
Commission für das Lehramt an Gymna ien und Realschulen, Vorstand 

des mathematisch-physikalischen Cabinets, lehrt mathcm. Phy ik. Decan 
in Czernowitz : 1886, in Innsbruck: 1892. Nibelungengasse 

1
30. 

Cornelius D o e lt er, Dr. Ph„ Ritter des königl. ital. Kronen-Ordens, Officier 

und Ritter des königl. portug. San-Jago-Ordens, Vorstand des mineral. 
Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 

und Realschulen, Curator des steierm. Landesmuseums, lehrt Mineralogie 

und Petrographie. Decan: 188 7. Schubertstraße 7 d. 

ltudolf Hoernes, Dr. Ph., Vorstand des geologischen (nstitutcs, lehrt Geologie 

und Paläontologie. Sparbersbachgassc 29. 
Ludwig v. Graff, Dr. Ph, Ritter des Ord. d. eis. Krone (l[. Cl., Vorstand 

des zool.-zoot. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. f. d. Lehramt 

an Gymnasien und Realschulen, Mitgl. der Leop. -Carol. Akademie der 
NaLurforscher, der Akad. of nat. sciences in Philadelphia, der Soc. imp. 
d. Naturalistes in Moscau, Ehrenmitgl. d. naturwissenschaftlichen Vereines 

in Aschaffenburg und der Societa adriatica di scienze naturali in Triest; 
lehrt Zoologie und vergleichende Anatomie. Decan: 1888. Heinrich­
straße 48 . 

Eduard Richter, etc., wie Seite 4. 

Zdenko Hans S kr au p, Dr. Ph., Vorstand des ehern. Institutes, corr. Mitgl. 
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d. kais. Akad. d. W. in Wien und der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher \Vissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. 

Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien uncl Realschulen, Besitzer 
d. Militär - Verdienstkreuzes mit d. Kriegsdecoration u. d. Kriegsmed„ Mitgl. 
der Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher, lehrt Chemie. Decan: 1893. 
Leechgasse 2. 

Gottlieb Hab e r 1 an d t, etc„ wie Seite 4. 
Alexius Ritter v. Meinong, Dr. Pb„ Mitgl. d. k. k. Prüf.-Comm. f. d. Lehr­

amt an Gymnasien und Realschulen, _lehrt Philosophie. Heinrichstraße 7. 
Wilhelm G u rl i t t, etc., wie eite 3. 

Adolph Bauer, Dr. Ph„ corr. Mitgl. cl. Gesellsch. zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Vorstand des histor. 

eminars, Mital. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen, lehrt Geschichte cles Alterthums. Heimichstraße 48. 

Bernhard Se u ff e rt, Dr. Ph., Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien und Real­

schulen, lehrt deutsche Sprache und Literatur. llarrachgasse 1. 
Josef Strzygowski, Dr. Ph„ Vorstani des kunsthistorischen Institutes, corr. 

Mitgl. des kais. deutschen archäolog. lnst„ der k. k. Central-Comm. für 
Kunst und histor. Denkmale, der histor.-ethnolog. Gesellschaft in Athen 
und d. oTiech.-philolog. Syllogos in Constantinopel, der histor.-philolog. 

Gesellschaft in Odessa, lehrt neuere Kunstgeschivl1te. Glacisstraße 1. 
Victor Dautscher fütter v. Kollesberg, Dr. Ph„ Mitgl. der k. k. Prüf.­
. Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt Mathe­

matik. Rechbauerstraße 29. 

A.1,lßerordentlicbe Professoren : 
Fritz Pichle r, Dr. Ph„ Ritter des königl. preuß. Kronen-Ordern; 111. CL, 

Vorstand des epigraphisch-numismatischen Cabinets, corr. Mitgl. des kais. 

deutschen archäolog. r nstitutes zu Berlin, Rom und Athen, lehrt lateinische 
Epigraphik, Numismatik, Heraldik und Sphragistik. Beethovenstraße 3 a. 

Simon ~ubic, Dr. Ph., lehrt Physik. Gartengasse 24. 
Jgnaz K l cm e n ci c, Dr. Ph„ lehrt Physik. Halbärthgasse 1. 
Vincenz Hi 1 b er, Dr. Ph„ Custos der geologischen Abtheilung am steierm~üki­

schen Landesmuseum, lehrt Geologie u. Paläontologie. Traungauergasse 8. 
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Josef v. Hepperger, Dr. Ph„ Vorstand der k. k. Universitäts-Sternwarte, 
lehrt Astronomie und höhere Geodäsie. Garteng. 13. 

Johann Kirste, Dr. Ph„ Membre perpetuel de la Societe de Linguistiquc 
de Paris, lehrt orientalische Philologie. Hafnerplatz 2. 

Hugo Sc h r ö t t er, Dr. Ph., lehrt Chemie. Burgring 22. 

Heinrich Schenkl, Dr. Ph., Vorstand des philolog. Proseminars, Mitgl. der 

k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien nnd Realschulen, 
lehrt classische Philologie. Lessingstraße 2 2. 

Karl Lu i ck, Dr. Ph„ Vorstand des Seminars für engli ehe Philologie, Mitgl. 
der k. k. Prüfungs-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen, lehrt englische Sprache und Literatur. W artingergasse 3. 

Hugo Spitzer, Dr. Ph., Mit.gl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen, lehrt Philosophie. \Vagnergasse 11 a. 

Karl Zelinka, Dr. Ph„ lehrt Zoologie in Verbindung mit vergleichender 
Anatomie und Entwicklungsgeschichte. Stadtquai 35. 

·Anton I v e, Dr. Ph., Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gym­

nasien und Realschulen, lehrt italienische Spra~he und Literatur. Goethe­
straße 40. 

Hans v. Zwiedineck-Südenhorst, Dr. Ph„ Bibliothelrnr der landschaftl. 
Joanneums-Bibliothek in Graz, R d. Franz-Jo eph- u. d. Anhaltinische11 

Haus-Ordens Albrecht des Bären, lehrt allgem. neuere und neueste 
Geschichte. Goethestraße 19. 

Privat-Docent 
mit dem Titel eines außerordentlichen Professors: 

Arthur H,itter von H c i der, Dr. Med. univ., lehrt Zoologie, vergleidieude 

Anatomie uud vergleichende Entwicklungsgeschichte. 1Vlaiffredygassc 4. 

Privat-Docenten: 
Friedrich v. 11 aus egge r, Dr. Jm., Advocat, lehrt Geschichte und Theorie 

der Musik. Postgasse 3. 

Josef Streißler, Prof. an der k. k. Staats-Oberrealschule, lehrt augcwandte 
Geometrie. Lessingstraße 4. 

Franz Mayer, Dr. Ph„ Director der landschaftl. Oberrealschule in Graz, 
lehrt österr. Geschichte. Hamerlinggasse 3. 
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August Mojsisovics Edl. v. Mojsvar, Dr. d. ges. Heilk., k. k. o. ö .. Prof. 
an der technischen Hochschule, Custos der zool. A bth. des steierm. 

Landes-Museums, lehrt Zoologie uncl vergl. Anatomie. Maiffredyg. 2. 
Franz Streintz, Ül'. Ph., k. k. a. ö. Professor an der techn. Hochschule, 

lehrt Physik. Harrachgasse 18. 
Karl A lphons Pe neck e, Dr. Ph., lehrt Geologie in Verbindung mit Zoo-

Paläontologie. Tummelplatz 5. 
Ludwig R ö h m i g, Dr. Ph., k. k. prov. Adjunct am zool.-zoot. In titute, lehrt 

Zoologie, vergleichende Anatomie und Entwicklungsgeschichte. Nibelungen­

gasse 35. 
Paul Czermak, Dr. Ph., lehrt Experimental-Physik, llalbürthgasse l. 

Eduard Palla, Dr. Pb., Assistent am botan. Jnstitute, derzeit Vertreter der 
Privatdocenten im Professoren-· Collegium, lehrt Botanik. Leechga.sse 2 2 D. 

V ratoslav Ob 1 a k, Dr. Ph., derzeit Vertreter der Privatdocenten im Professoren­
Collegium, lehrt slavische Philologie mit besonderer Rerücksichtigung der 

südslavischen Sprachen. r ,eechgasse 2 A. 

Assistenten: 
C z er m a k Paul, Dr. Ph., 1. Assistent am physik. Institute. 
Die Stelle eines 2. Assistenten am physikalischen Institute derzeit unbesetzt. 

J p p c n Josef, Assistent bei der Lehrkanzel für Mineralogie. . 
K o n e k de o r w all Fritz, Dr. Ph„ Assistent am ehern. Institute. 
N 0 e Adolf v. Archenegg, Demonstrator am phyto-paläontologischen Institute. 

P all a Eduar<l, Dr. Ph., Assistent am botan. Institute. 
p um Gustav, Dr. d. Pharmacie, Assistent a.m ehern. Institute. 
Stummer - Traun f e 1 s H.udolf Ritter v., Dr. Pb., Assistent bei der Lehr-

kanzel für Zoologie. 
F 0 r t 11 er Paul, Dr. Ph., Assistent am chemischen Institute. 
E ff e 11 berge r Josef, Dr. Ph., Demonstrator an der Lehrkanzel für Zoologie. 

Demonstrator-Stelle an der Lehrkanzel für Geologie derzeit unbesetzt. 

Universitäts-Gärtner: 

Johann Petras c h, im botanischen Garten. 

17 

Öffentl. Leltrer lebender Sprachen und besonderer Fertigkeiten : 
J ulius Ried 1, ö. Lehrer der Stenographie, lehrt Stenogr::iphie. Ballhausg. 3. 
August Augustin, lehrt Turnkunst. Bürgergasse Nr. 5. 
Peter Arnold o, akadem . Fechtlehrer. 

Pedell und Diener: 
Johann Fink, Pedell der philosophischen Facultät. 
Max U t z l er, Laborant und Mecha.niker 

Anton Gasse r, prov. Maschinist 
Johann Flader er, Aushilfsdiener 

Franz Z i m m er m an n, prov. Hausmeister 
Josef P i s c h 1 , zugleich Mechaniker 

am chem. Institute. 

Franz Fragner, prov. Hausmeister und Heizer am phy ik. [nstitute. 
Daniel Ra k s c h, provisorischer Mechaniker 

J ulius Hör man 11, Diener am zoologisch-zootomischen Institute. 
Anton Schmidt, Aushilfsdiener am zoologisch-zootomischen [nstitute. 
Heinrich Gasse r, prov .· Diener am botanischen 1 n titute. 

Anton Harn i s c h, Aushilfsdiener am mineralogischen In titute. 

Vim:enz Spath, Diener am geologischen Institute. 
J o ef \V end 1 er, Aushilfsdiener am chemischen [nstitute. 
Johann Schmidt, A ushilf,diener an den kunsthistorischen Lehrkanzeln. 

Franz Schwarz, Aushilfsdiener am phyto-paläontologischen J nstitute. 

Vom akademischen Senat prädiciert: 

Universität. -Buchhandlung : Leus c h n er & Lu b e n s k y. 
Universitäts-Buchdruckerei: ,St y r i a '. 

** 
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III. 
a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 

Vorsteher : Der Re c t o r. 
Universitäts-Secretär und Kanzlei-Leiter: Josef Hütter, Dr .. Jur. Heinrich­

straße 7 7. 

Official zugleich Quästor: Johann E olter. Brockmanngasse 29. 

Kanzlist: Alois Jungwirth. Gocthestraße 40. 

Universitäts-Pedell: Josef E l lm eyer, Besitzer <ler Kriegs-Me<laille und des 
Dienstzeichens J. Cl. Hofgasse 10. 

1. Universitätsdiener : Anton VV e i g 1, Besitzer der Kriegs-Medaille und <les 
Dienstzeichens r. Cl. Hofgasse l 0. 

2. Franz Hammer (prov.). Le singstraße 22. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Aloi.· Müller, Dr. Ph . chiller traßc. 58. 

Custos: Anton Schlossar, Dr. Jur., Besitzer der gold. Med. für K. u. \V. 
Nibelungengasse 8. 

Scriptor: Johann Peisker, Dr. Ph. Lcechgas c 22 a. 
Amanuenses : Heinrich Ka pferer (mit <lem Titel eines ::;criptors). Krennrr. 1 D. 

Ferdinand Eie h 1 er, Dr. Ph. Burgring 14. 
Praktikant: Friedrich A h n, k. und k. 11. a. Obcrlieutenant. , chillerstraße 28. 

Volonti-lr: Emil L c s i a k, Dr. Ph. Schillcrstraßc 2. 
Diener : 1. Johann ßuchmeier, Bürgergase 2 (irn alten Bibliotheks-Gebiiude). 

2. Wenzel . Witt i g, Prokopigasse 2. 

Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h e g. LeonhardstriLße 92. 

c) lnspeclion der Universitätsgebäude. 
Geb.-Inspector: Universitäts-Secretär Dr. Josef Hütte r. 
1. Universitäts-Hausdiener: Anton Stiegelbauer, Besitzer der Kriegs-M. 

2. „ „ Martin Jöller (prov.) . 
Prov. Hausmeister am anatom. und phy iol. 1 nstitute: Matthäus Käfer. 


